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Die sinnige kjeerführer-Ehrung

des Kaisers.
Die Rhciufahrer oller Zeiten solle» sich erinnern, loas wir den

Beschützern des Rheinftroms verdanlen.
Wir teilten bereits in nnserein gestrigen Abendblatt

mit , daß der Kaiser, einer Anregung der Eisenbahnver-
waltung folgend, bestimmt hat , daß die während des
Kriegs erhallten Rh einhrücken bei Engers,
R ü d e s h e i m und Remagen die N a m e n des
Kronprinzen , Hindenbnrgs und Luden-
d o r f f s tragen sollen. Indem nur nachstehend dieKaiser-
Telegramme , welche Hindenburg und Ludendorfs von
den betreffenden Ehrungen in Kenntnis setzten, und die
Antworten der ruhmreichen Heerführer veröffentlichen,
bringen wir des Gesamteindrucks halber auch die an
den Kronprinzen ergangene Drahtung , deren Wortlaut
unseren Lesern nicht mehr neu ist, noch einmal zum Ab¬
druck.

Der Kronprinz erhielt folgendes Telegramm seines
kaiserlichen Vaters:

Seiner .Kaisers, und Königs. Hoheit dorn Kron¬
prinzen.  Es ist mir eine große Freude , Dir mitzuteilen,
-laß ich beute befohlen halbe, daß di« R h e t n -Eise n b a b n-
hrücke bei Engers,  welche, in großer )̂eit erbaut , der
Landesverteidigung wichtige Dienste leisten soll, deri Namen

Kronprinz -WWbelm-Brücke
führen soll Di« Verwaltung der preußischen Staatseisen-
behnen, wÄche mir den Vorschlag gemacht hat , lviÄ dadurch
dankbar Deinen Neunen ÄS Heerführer verewigen.

Gez. Wilhelm.

An den Generalfeldmarschall v. H i n d e n b u r g
telegraphierte der Kaiser:

Es ist mir eine ganz besondere Freude , Ihnen , meui
lieber General feldmarschall, Mitteilen zu können, daß ich der
in der Kriegszeit entstandenen RheiN - Eisenbahn¬
brücke bei Rüdes heim  heute den Namen

Hindenburg -Brücke
beigeilegt und befohlen Hobe, daß Ihr Wappen an der¬
selben angebracht  wird . Der für die Landesverteidi¬
gung wichtige Bart soll ein Denkmal für die Beschützer des
Rheinstroms sein.

Gez. Wilh elm.
Das Telegramm an den General der Infanterie

Ludendorff,  Ersten Generalquartiermeister , lautet:
Es ist mir eine große Freude , Ihnen mitzutetlen , daß ich

der Rhein - Eisenbahnbrücke bei Remagen,
welche als Zuführwng der Aartalbahn demnächst dom Betrieb
übergeben werden soll, heute -den Namen

Ludendorffbrücke
beigelegt habe. Die Rheinfahrer aller Zeiten sollen sich er¬
innern , waS wir den Beschützern des Rheinstroms verdanke,».

Gez. Wilhelm.
Die bei dem Kaiser eingegangenen Danktelegramme

lauten:
Hocherfreut über Dein gnädiges Telegramm danke ich Dir

sehr herzlich, daß die Rhein -Eisenbahnbrücke bei Engers
auf Deinen Befehl meinen Namen tragen soll. Nütze das
deutsche Bauwerk seinen bohen Zweck erfüllen , die Unantast¬
barkeit der Westgrrnze unseres geliebten Baterlandes für alle
Zeit sicherzustellen.

Gez. Wilhelm.
Eurer Majestät danke ich freudig bewegten Herzens für

den erneuten großen Gnadenbeweis.  Möge die
zu Füßen des Nitionaldenkmals über Deutschlands stolzeste.,
Strom führende H i n de n b u r g b r ü cke in nicht zu ferner
Zeit siegreich heimkehrende Truppen  begrüßen,
und dann unter Eurer Nlajestät starken, Schutz und gesegneter
Regierung den, neu aufblühenden Handel und
Wandel des Vaterlandes dienstbar  fein . Das
walte Gott!

Feldmarschall v. H i n d e n b u r g.
Eurer Aia-jestät gestatte ich mir , alleruntertänigston Dank

für die neue große Ehrung  in tiefster Ehrerbietung zu
Füßen zu -legen. Daß mein Name mit dem Rheinstrom auf
Eurer Majestät Befehl für alle Zeit verbunden sein soll, er¬
höht meine tiefe Dankbarkeit gegenüber Eurer Majestät Und
erfüllt mich zugleich mit Stolz und Freude,

Gez. Ludendorfs,  General der Infanterie.
»

Lin Besuch Raifer Henris im Trotzen
Hauptquartier.

W. T.-B. Wien, 1. Mai . (Drahtbericht.) Wie dis
„Wiener Allg. Ztg ." erfährt , wird Kaiser Karl in der
nächsten Zeit in Begleitung  des Ministers des
Auswärtigen Baron Burian  in das Hauptquartier
zum Besuch Kaffer Wilhelms reisen. Dieser Besuch hat
zweifellos w e i t g e he nie politis che Bed e u-
tung  und man geht in der Annahme kauni fehl. Laß
bei der bevorstehenden Besprechung grundsätzliche
lvr -aaen airt Erledigung kommen.

Die Lage im Westen.
Der Rbendbrricht vom I. Mai.

W. T.-B. Berlin , 1. Mai , abends . (Amtlich. Drahtbericht .)
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

*

Hazebrouck unter deutschem Zeue r̂.
W. T.-B, Berlin , 1. Mai . (Drahtbericht .) Bahnhof Haze¬

brouck lag am 29. April unter zusammengefaßtem deutschen
Feuer . EinwcmoSfrei wurde scharfe Wirkung  festgestellt.
Mehrere Brände sind beobachtet.
Frankreichs schlecht verhehlter Schmerz über den Verlust

des Kennnclbergs.
W. T.-B. Bern , 1. Mai . Die Känipse -nn Kemmel-

berg werden von der französischenPresse mit der größ¬
ten Aufmerksamkeitverfolgt . Die Presse t r ö st e t ü b e r
den V e r l u st hinweg durch den Hinweis , Laß die
deutschen V o r st ö ß e gegen Amiens  bei Hangard
und Villers -Bretonncux ergebnislos  verlaufen sind
bis auf die bedauerliche Einnah in e Hangard  s,
das immerhin eine wichtige Stellung sei. Die Einnahme
des Kemmelberges, die nur von einem Teil der Presse
offen zugegeben wird , betrachtet man ernst. „Matin"
hofft, den Engländern möge es gelingen , den Berg zu-
rückzucrobern, der das ganze Gebiet Pperns beherrsche.
„Petit Journal " gesteht ein, daß durch die -Wegnahme
des Berges die Lage der Bperrtarmee gefährdet sei. Laut
„Temps " wurde der Gerichtshof erster Instanz in
Amiens einstweilen nach Veauvais verlegt.

Zurücknahme der amerikanischen Linien
zwischen Maas und Mosel.

Br . Zürich, 1. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
„Tagesanz ." meldet, daß infolge der wiederholten deut¬
schen Angriffe zwischen Maas und Mosel die dort ein¬
genommenen amerikanischen Linien zurückgenommen
und durch französische Truppen ab ge löst
werden mußten . Pariser Zeitungen berichten ferner,
die britische Heeresleitung  beabsichtige , 50
Prozent aller auf außereuropäischen Kriegs¬
schauplätzen  stehenden englischen Mannschaften zur
Perstärkung  der Armee nach Nordsrankreich
zu schaffen. Den Ersatz für die außereuropäischen
.Kriegsschauplätze sollen die englischen Kolonien und
Dominions stellen.

*

Ein neuer Brrratsprozcß in Paris.
Basel, 1. Mai . Gestern nachmittag bot vor dem Kriegs¬

gericht in Paris der Prozeß der Zeitung „Bannet Rang  e"
dogonrten. Eine Anzahl von Personen wird des Einverständ¬
nisses oder des Handels mit dem Feind  beschuldigt . Etwa
10 Zeugen wurden vernommen . Der Prozeß wird mehrere
Tage dauern . _

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T .-B. Wien, 1. Mai . (Eig. Drahtbericht .) ' Amtlich

verlautet vom 1. Mai , mittags : Die regere Kampf¬
tätigkeit an der Südwestfront  hielt ' auch gestern

^tagsüber an. An viele» Stelle » wurden italienische Er¬
kundungen vereitelt . Der Chef des Gcneralstabs.

=n

Sturmlauf der veutschböhmen gegen das
Nabinett Servier.

Wien, 1. Mai . Dem „Neuen Wiener Tageblatt"
zufolge nahm die gestern in Looositz abgehaltene Voll¬
versammlung des deutschen Volksrates für Böhmen
eine Entschließung an . wonach der sofortige Rücktritt des
Ministerpräsidenten Dr . Seidler und die vollständige
Abkehr von seinem System verlangt wird . Den deut¬
schen Abgeordneten wird bis zur Erfüllung dieser For¬
derung dre rücksichtsloseste Opposition  emp¬
fohlen. In einer weiteren Entschließung werden von
Dr . Titta die zur Gründung einer deutschen Gemein¬
schaft unternommenen Schritte gebilligt , da nur hier¬
durch eine Gesundung der deutschen Poliffk zu erwar-
ten sei._ _

Deutsches Reich.
Liqe Spaltung der Zreikonservativen?

Sr . Berlin , 1. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die
erste Folge ihrer Stellungnahme zur Wahlrechtsvorlage
hat jetzt die freikonsewative Partei zu ipüren bekommen.
Der Landtagsabqeordnete V.^Kardorff,  dessen Vater
jahrelang ihr Führer war , ist aus der Fraktion aus¬
getreten.  In der letzten Fraktionssttzung der Frei¬
konservativen ist es zu heftigen Erörterungen
über die Wahlrechtsfrage gekommen-, wobei es sich er¬
gab. daß eine kleine Minderheit , zu der die Abgeord¬
neten v. Kardorff . Freiherr v. Zeblitz , v. Dewitz-
Oldenburg und Arendt  gehören , sich der Ein¬
führung des gleichen Wahlrechts geneigt

zeigen. Während der letzten Fraktionssitzung soll Kar¬
dorff erklärt haben, daß er gegenüber diesem Beschluß,
der die Minderheit für die Abstimmung an den Willen
der Mehrheit bindet, sich freie Hand Vorbehalte.

Zu Erzberqers Gespräch mit dem Reichskanzler.
Br . Berlin , 1. Nkai. (Eig . Drahtbericht . zb.) Zn dein

veil der „Reichspost" mitgcteiften Gespräch - es Abg. Erzberger
mit dem Reichskanzler, in -em erster er äbleugnete , gegen den
Reichskonzler intrigiert zu haben, schreibt die „Tägl . Rund¬
schau" : „Kann er mich leugnen , seinerzeit , als die Kandidatur
des Grafen Hertling für  den Reichskanzlerposten aus
tauchte, in den Reihen anderer Fraktionen mit Denkschriften
gegen diele e r ste Kanzlerkandidat,ir eines Zentrums-
füh -rerS  hausteren gegangen zu sein. Jedenfalls eine Tat¬
sache, und eine Tatsache, die durch kein noch so ehernes „Nein"
Herrn Erzbergers auS der Welt zu schaffen ist. Wenn das
aber schon vor der HertUngschen Kanzlerschaft möglich war.
waS soll während dieser schon möglich gewesen fern ?"

Die Reform unserer Diplomatie.
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes hat arnze-

vrdnet, daß die vor einiger Zeit von ihm eingesetzte Kom¬
mission für di? Neugestaltung des auswärtigen Dienstes
demnächst mit Sachverständigen aus Berufskreisen in Ver¬
bindung treten soll, die an der Lösung der der Kommission
überwiesenen Aufgaben interessiert ist. Die bisherigen Be¬
ratungen der Kommission haben sich unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs nur in, amtlichen Rahmen vollzogen. Sir.
traben sich indessen von vornherein nicht nur mit dem um¬
fassenden Aus- und Uinbn , des Auswärtigen Anttes selbst,
sondern auch init einer grundlegenden Reuord-
n u ii a des diplomatischen und konsularischen Dienstes be
schästigt. D»e geplante Hexanziehung iveiterer Kreise soll
diesen Gelegenheit bieten, ihre mannigfaltigen Erfahrungen
auf dem großen Gebiet der deutschen Auslandsinteressen nt
den Dienst der Sache zu stellen und ihren Vorschläge,-
Geltung zu verschaffen. Während der Abwesenheit beS
Sta -,tSkekret5rs »an Berlin wird die vorbereitende Arbeit der
Kommissicn von dem Unterstaatssekretär v. d. B u s sche
geleitet.
Die rote Fahne auf der ruffifdjeu Botschaft in Berlin.

Br . Berlin , l . Mai . (Eia . Drahtbcricht . zb.) Auf - em
Gebäude der russischen Botschaft weht, seit gestern die .ruffische
Fahne -der russisckren revolutionären Regierung . Der Volks¬
kommissar Herr Joffe wird an, Freitag das Haus beziehen.

Die Zortsetzung der wahlrechkdebatte
im preußischen Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung dcS Drohtbc, icbt? in der gestrigen Abend-AuSgabr.)
$ Berlin , 1. Mai.

Zum Schluß seiner Rede (vergl. gestrige Abeiw-Ausgab^ i
bat Abg. Lohmann (natl .) um Annahme seines Antrags . (Bei
fall bei einem Teil der Rationallibeoalen und Rechten.)

Minister des Innern vr . vrews:
Wir stehen in einem Kampf politischer Meinungs¬

verschiedenheiten schlimmster Art.  Es ist unser
aller Pflicht, dahin zu wirken, daß dieser Kampf in loyalen
Formen  durchgeführt wird und daß man auch anderer
Auffassung gerecht wird. Der Vizepräsident des Staats¬
ministeriums hat gestern die Frage des Abgeordneten von
H c y d e b r a n d hinsichtlich des Kompromisses für ei» neues
Wahlrecht klar bejaht.  WaS nun die

Stellung der Regierung zu dem Wort des Königs
betrifft , so sahen wir uns , als wir das Amt übernahmen,
einer Lage gegenüber, in der die Allerhöchste Botschaft er¬
gangen war.  Wir alle waren überzeugt , daß die Lage dm
Dinge es unbedingt erfordere, daß wir für die Vorlage
des gleichen Wahlrecht ? mir aller Energie
und mit allen Mitteln,  die uns zu Gebote stehen,
eintrcten müssen. Die Staats reg-erung scköpste die über
zengung aus der politischen Lage, daß das gleiche Wahlrecht
durchgebracht werden n, n s s e Das ist die Überzeugung ehr¬
licher Männer.

Der Antrag Lohma»» ist unannehmbar für die Regie¬
rung , weil auch darin das vlutokratifche Element zum

Ausdruck kommt.
In den Ostinarteu wird unter allen Umständen auch unter
dem gleichen Wahlrecht das Deutschtum gefördert werden.
Das Gemeindewahlrecht und das Staatswahl¬
recht  sind zwei verschiedene Dinge,  die nach ver¬
schiedenen Gesichtspunkten gelöst werden müssen. Wenn Sie
das gleiche Wahlrecht ablehnen,  dann geben Sie der
Sozialdemokratie den besten Agitations
st o t f. Der Präsident hat l>ereits gestern darauf hinge
wiesen, daß, wenn das gleiche Wahlrecht jetzt abgelehnt wer¬
den würde, später ein noch radikaleres folgen würde. (Rust
rechts: Feigheit !) Ich verbitte mir ganz ener¬
gisch.  daß mir der Barwücs Feigheit gemacht wird
(Bravo ! links.)

Wir fühle» uns vcrvflichtet, darauf zu bestehen, daß nur
das gleiche Wahlrecht dasjenige fein kann welchess bei
einer Änderung des jetzigen Zustandes ein geführt werde«

kann.
(Beifall links ; Zffchen rechts.)



jMt» ». Tonuerstag, 2. Mai 1918._
STSg. Dr . Pachnicke (SB(>t.) : Wir haben das gleiche Wahl¬

recht in ganz Deutschland, in einigen mitteldeutschen Städten,
im Ausland , in kleinen und großen Staaten . Wir haben
ausreichende Erfahrungen  d -rmit machen können.
Unter dem gleichen Wahlrecht hat Deutschland einen Auf¬
schwung genommen, um den uns das Ausland beneidet und
der schließlich der Anlaß zum Krieg  gewesen ist. Unter
der Geltung des gleichen Wahlrechts hören Sie (nach rechts)
auf, eine regierende Partei zu sein. Ich teile den Schmerz,
den Sie darüber empfinden Jedenfalls haben Sie kein
Recht, die neue Mehrheit  so hinzustellen, als ob sie mit
Unvernunft geschlagen sei. Unsere Truppen werden uns
dankbar sein, wenn wi.r ihnen ein wohliges Heim schaffen.
Wenn Sie inech rechts) sagen, das Volk sei noch nicht reif,
io fördern Sie damit die Geschäfte der Radikalen und Un¬
abhängigen.

Die Krone ist verankert dadurch, daß da? Volk Verständ¬
nis und Vertrauen zu der Krone hat. DaS Ansehen der
Monarchie wird geschädigt, wenn sichh-rausstellt , daß ein
ungekrönter König mehr Einfluß hat als der gekrönte

König.
(Sehr richtigI links.) Den Antrag Lohmann lehnen
wrr  ab . Die Ablehnung der Regierungsvorlage würde
große Unruhe im Lande Hervorrufen. Hier , wo es sich um
eine Lebensfrage Preußens  handelt , ist es Schul¬
digkeit der Ministe » , die Zusage der Krone
durchzuführen.  Da ? gleiche Wahlrecht kommt. Es ist
nicht aufzuhalten . (Beifall bei der Fortschritt !. Bolkspartei .)

Abg. v. Heydebrand (kons.) stellt fest daß aus den Reihen
der Konservativen dem Minister des Innern niemand  den
Vorwurf der Angst oder Feigheit gemacht hat .. Es habe an
dieser Stelle nur ein Konservativer gesagt: „Auch davor
haben wir keine Angst!", nämlich vor einem radikalen Wahl¬
recht.

Abg Lüdicke lfreikons.) : Wir sind alle einig  nt der
Überzeugung, daß das gleiche Wahlrecht Preußen nicht
zum Segen  gereicht.

Die große Mehrheit meiner Partei wird gegen das
gleiche Wahlrecht stimmen, daS nach unserer Auffassung

den ,Bestand des Staats zu gefährden geeignet ist.
Was die Zusage der Krone betrifft , so trägt verfaflungSrecht-
l-ch der Ministerpräsident, der die Kundgebung gegengezeich¬
net bat . die Verantwortung dafür . Die königliche Willens¬
kundgebung macht uns nickt frei von der Pflicht, gewissenhaft
zu vrüfen , waS wir mit den Interessen Preußens für ver-
einbar halten . (Zurufe links.) Sie (nach links) haben kein
Recht, an unserer Liebe zum König zu zweifeln, aber hier
battdelt eS sich um das Königtum als staatliche Einrichtung.
Vir sind nicht bloß berechtigt, sondern oervflichtet, nach
unserer Überzeugung zu handeln . Wenn die Regierung zur
Auslösung "des Hauses aufgefocdert wird, so erscheint es mtr
außerordentlich zweifelhaft , ob die preußische Regierung die
Berautwcrtung auf sich nehmen kann, mitten im Krieg einen
Wahlkampf  heranfzubeschwöoen.

Das gleiche Wahlrecht in Preußen würde zum Parla¬
mentarismus und zu einem Schrinkönigtum führen.
Auch mit Rücklicht auf den Schutz des Deutschtums im
Cften haben wir große Bedenken gegen daS gleiche Wahl¬

recht..
Ich erinnere nur daran , daß in der Kommission ein Pole
internationalen Schuh fiic di- Polen in der Ostmark gefor¬
dert und von einem widerwärtigen Preußenregiment ge¬
sprochen hat . Wir haben die Befürchtung , daß das gleiche
Wahlrecht auch das gleiche Städtewahlrecht  im
Gefolge haben wird. Wegen dieser Bedenken gegen das
gleiche Wahlrecht haben wir uns für das Mehrstimmen-
Wahlrecht  entschieden. Für «ine Verständigung mit der
Regierung ist wenig Aussicht vorhanden. Wenn es zur Auf¬
lösung kommen sollte, so werden wir und damit abfinden.
Das gleiche Wahlrecht lehnen wir ab.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .)' Das Pluralwahlrecht
lehm-n wir unter allen Umständen ab, weil die Mehrzahl der
Wähler dadurch entrechtet  wird . Ich bestreite auch dem
Abgeordneten Loh mann,  daß der Mittelstand durch das
Mehrstimmenwahlrecht besonders geschützt wird und lehne
deshalb den Antrag Lohmann ab. Wenn Sie auch die Vor¬
lage ablehnen, so können Sie den Sieg des Sozialis-

|iuS doch nicht aufhalten.
DaS Urteil der Rechten, das Volk fei »och nicht reif für
das gleiche Wahlrecht, müssen wir auf das entschiedenste

zurückweisen.

Nachdruck verboten.

Die Kogel der Franktireur;.
Eine KrieySerinnerung aus dem Fahre 1370.

Von A. Grästn Brockdorff.
g ? war im Jahre achtzehuhundertundsiebzig, ein

paar Tage nach der Kriegserklärung . Die Freifrau
von Rinkheim saß in Freiburg im Garten ihrer hüb¬
schen, kleinen Villa und blickte nachdenklich auf einen
eben erhaltenen Brief ihrer Cousine, der Marquise von
Scey.

Liane von Rinkheim und Isabelle von Scey ent¬
stammten beide der altelsäsiischen Familie der Freiherrn
von Meldegg und hatten ihce Jugend gemeinsam auf
dem Gute von Lianens Vater verbracht. der die früh
verwaiste Tochter seines Bruders ganz wie sein eigenes
Kind betrachtete. Dann hatte die Heirat die Cousinen
rämnlich getrennt , jedoch blieben sie weiter in reger
Verbindung , da die beiden Männer trotz der verschiede¬
nen Nationalität gut miteinander harmonierten . Herr
von Ninkheim war vor drei Jahren plötzlich gestorben,
und nach seinem Tode verbrachte Liane die Sommer¬
monate meist ganz auf dem Schloß der Cousine bei
Besanyon.

In diesem Jahre hatte sich ihre Abreise dorthin der-
zögert, da ihr einziger Sohn als Referendar nach Frei-
bnrg versetzt wurde und sie noch etwas mit ihm zu¬
sammen sein wollte. Da kam plötzlich wie ein Blitz¬
strahl ans heiterem Himmel, die Kriegserklärung und
heute, daran sich anschließend, der Brief Jsabellens.

Sie schrieb:
„Meine liebe Lia!

Komm, bitte , so bald als möalich mit Deinem
Paul zn uns , noch sind die Bahnen frei ' Charles , der
gestern von Paris zurückkehrte, bringt aus dem
Kabinett des Kaisers die Nachricht, daß Euer Frei¬
burg zu einem Zentralpunkt der französischenOpera-
Üoueu ersehen ist, und^ in wenigen Tagen rücken ua-

Wiesbadener Tagblstt.
Auch die christlichen Gewsrksch>tften verlangen bas gleiche
Wahlrecht. Unsere Forderungen gehen weiter  als die
Regierungsvorlage . Wir verlangen , daß auch den Frauen
das aktive und passive Wahlrecht eingeräumt wird , eine For¬
derung, die während des Krieges glänzend gerechtfertigt wor¬
den ist. Wir fordern ferner eine Herabsetzung des
Wahlalters.  Wir verurteilen es auf das entschiedenste,
wenn durch das Verbot der Versammlungen  eine
Agitat ' on für das gleiche Wahlrecht umnöglich gemacht wird.
Es muß uns freigegeben werden, zu unseren Wählern z'.l
sprechen

DaS gleiche Wahlrecht wird sich trotz aller Hindernisse
durchsetzen. Wir wollen daS alte Preußen stürzen und

ein neues, besseres aufrichteu.
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Ströbel (Unabh. Soz .)- Die Konservativen wissen
ganz genau, daß durch eine Auflösung ihre Partei aus dem
Hause gefegt werden würde. Deshalb wollen sie es auf eine
rücksichtslose Machtprobe  ankommen lassen, auf
einen Kampf bis aufs Messer. Sie treiben sogar auf einen
Konflikt zwischen Regierung und Krone hin . Der Wahl-
techtßkampf der Zukunst würde über alle Widerstände gegen
das volkstümliche gleiche Wahlrecht hinweggehen. (Beifall bei
den Unabh. Soz.)'

Die Weiterberatung wird auf Donnerstag 11 Uhr ver-
ragt. — Schluß 4% Uhr.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drabtbericht de« „Wiesbadener Tagblatts ".)

-st- Berlin . 1. artet.
Am BundeSratstifch : Freiherr b. Stein , Dr . Kaspar

und Scheüch.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die

Erste Beratung des Gesetzentwurfs,
betr . Aufhebung des § 153 ver Gewerbeordnung.

Abg. Becker-Arnsburg (Zentr .) : Durch die Vorlage soll
eine gesetzliche Bestimmung beseitigt werden, die von den Ar¬
beitern als eine Ausnahmebestimmung  empfunden
wird . Während Unternehmer  nur in ganz wenigen
Fällen auf Grund des 8 153 der Geweübeordmrng bestraft
worden sind, sind Arbeiter  in Taufenden von Fällen dar¬
aufhin mit Gefängnis bestraft worden. Das Koalitions¬
recht  darf nicht nur negativ, sondern es muß auch positiv
geregelt  werden . Das ist eine alte Forderung  der
Zentrumspartei . Wir werden dem Gesetzentwurf zustimmen,
und zwar auch ohne Kommissionsberatung in
allen drei Lesungen.

Abg. Ebert (Soz .) : Wir begrüßen >den Entschluß der Re¬
gierung , daß endlich mit einem Überbleibsel auS der Zeit des
Koalitionsverbots aufgeräumt werden soll. Zweifellos ist.die¬
ser Paragraph ein Ausnahmegesetz. Das gibt .die Regierung
aucki jetzt unumwunden zu. Harmlos « Ausfchrei-
rungen  in wirtschaftlichen Kämpfen , fo das Wort Pfui,
wurde mit 6 Monaten Gefängnis  bestraft . Das Ge¬
richt mußte ex officio entschreiten und auf Gefägnis erkennen.
Dem Rcchtsempsinden der Arbeiter wird dadurch geradezu ins
Gesicht geschlagen.

Darin sind sich alle Arbeiter einig» dieser Pawlgraph ist
ein bitteres Kapitel in der innrrvolittschen Entwicklung
Deutschlands. Er hat eine überaus verhängnisvolle Rolle
gespielt. Dieses Kapitel mag am heutigen Tage ge¬

schlossen werden.
Mit der glatten Erledigung des Entwurfs sind wir einver¬
standen.

Abg. Dove (Vpt.) : Wir stimmen der Aufhebung dieser Be¬
stimmung zkl. Der Liberalismus hat seinerseits den Anstoß
gegeben, an Stelle der Einzelverträge zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer die Verträge von Organisation
zu Organisation  zu sehen. Zweifellos liegt eine Aus¬
nahmebestimmung vor, und die muß beseitigt werden.

Abg. Jnnck (natl .) : Eine Minderheit  meiner Partei
hat Bedenken  gegen 'die Aushebung dieser Bestimmung.
Die M e h r h e : t stimmt ihr zu.  Eine Kommissionsbe¬
ratung lehnen wir ab.

sere lösten Regimenter dort ein. Reist also sofort ab
und telegraphiert , wann wir Euch den Wagen schicken
können. Zier seid Ihr sicher vor den Kriegsgreueln.
Wenn auch unsere Truppen in Dir die Landsmännin
respektieren würden , so ist es dock' besser, allen mög-'
Nchen Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen.
Das ganze Haus freut sich auf Euch.

In Liebe Deine Jsa ."
Frau von Rinkheim überlas den Brief der Cousine

nochmals. Sie mußte trotz ,des Ernstes der Lage un¬
willkürlich lächeln. *

Ihr Paul , der Reserveoffizier war , sollte einfach zum
Besuch nach Frankreich fahren , um dort dem Kriege
aus dem Wege zu gehen. Solche Naivität konnte eben
nur Jsa besitzen, die nie wußte, wie die Dinge wirklich
lagen. Nein , wenn Paul nach Frankreich zog, dann
durfte er nur als Feind und Sieger dorthin ziehen.
Die französischen Soldaten würden in ihr keine Lands-
männin zu respektieren haben, sie war Deutsche. Nie
hatte sie es so gefühlt, wie jetzt beim Ausbruch des
Krftges . den sie ja gern aus der Welt geschafft hätte,
noch ehe er begonnen. Sie hatte Frankreich lieb, aber
ihre Heimat war hier , in dem Lande, dem ihr Mann
angebort hatte und für das ihr Sohn jetzt fechten sollte.
Vielleicht war sie nie eine echt- Französin gewesen, das
deutsche Blut hatte sich immer in ihr geregt ustd sie zu
dem deutschen Manne hingezog-n. Ihre . Mutter
stammte auch ans Badsir und ro hatten sich damals die
Eltern ihrer Heirat mit dem had'schen Offizier nicht
widersetzt. Nun waren die Eltern beide tot und dos
väterliche Gut von einem entfernten Vetter erworben.
Ganz losgelöst von der alten Heimat, wurzelte Frau
von Rinkheim nur um so fester in der neuen, und es
wäre ihr wie feine Flucht vorgekommen, wenn sie Haus
und Herd im Stich gelassen hätte . Vorläufig blich
Paul ja auch bei ihr . um Enatzmannschaften auszu¬
bilden, und was nachher geschah, daS mußte man ab-
wartev.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . gflS.
Abg. Schiele (kons.) : Es handelt sich hier nicht mir um

eine soziale Angelegenheit, sie ist vielmehr politischer
Natur,  deshalb müssen wir genau erwägen, ob eine Auf¬
hebung des Paragraphen unbedingt das Richtige ist. ES sollen
doch nur unwürdige Mittel im wirtschaftlichen Kampf befestigt
'werben.

Erstaunlich ist die Fixigkeit, mit der die Regierung den
Entwnrf eingebracht hat.

Wenn man fundamentale Auffassung 'hat, dann ist es besser»
daß man nicht so schnell ausbaut . Die Arbeitswilligen
müssen doch vor Terror  und körperlichem Zwang ge¬
schützt werden.  Das größte Bedenken liegt darin , daß
die freien Gewerkschaften anders gesinnte Arbeiter in ihre
Reihen zwingen wollen. Wir haben schon Ansätze füf di« Ver¬
quickung der gewerkschaftlichenInteressen mit den Mitischen,
Don einem Ausnahmegesetz kann keine Rede sein. Aus¬
nahme  wäre es aber, trenn man einzelne dem Terror , der
Verrusset : klärung usw. aus  setzte . DaS ist für
die Arbeitseinstellung von großer Wichtigkeit. Die Lohnkämpse
sind verschärft, so daß die Arbeitgeber veranlaßt werden, sich
zu organisieren.

Abg. BehrenS (Deutsch Foakt.) : Freiherr v Stumm  ist
für die Aushebung der Ausnahnteparagrap 'hen eingetreten.
Auch die chr i stl i che n Gewerkschaften  stimmen ihr zu.

Eine Verwilderung des Lohnkampfes befürchten wir nicht,
obgleich die Tenerungsverhältniffe manche Lähmung er¬
geben tverden» aber gerade diese sollen durch die Gewerk¬

schaften gemildert werben. h
Abg. Jaeckel (Unabh. Soz.) schließt sich dem Vorredner an.
Abg. Rowicka (Pole ) begrüßt gleichfalls die Regierungs¬

vorlage.
Abg. Legien (Soz .) : Wir bewundern den Mut der Kon¬

servativen , gegen das ganze Haus Strllitng zu nehmen.
Damit schließt die erste Lesung. — Es folgt die

Erste Lesung der Srbeitsstamm - rgesetzes.
Staatssekretär Fiche. v. Stein : Der unbeugsame Ent-

schlutz, auch im wirtschaftliche!! Kampf zu siegen, verschließt
uns nicht der Einsicht, daß der Weg zu diesem Ztel etn
dornenvoller ist. Bei unseren Feinden verstummt nicht der
Willen, uns auf diesem Gebiet zu vernichten. Der Entwurf
hat schon einntal dem Reichstag Vorgelegen. Er ist aber da¬
mals in der Beratung stecken geblieben. Die neue Vorlage
baut sich aus der alten Basis >ruf.

Der Gegeusah Arbeitskammer und Arbeiterkammer
durfte nicht mehr bestehen. k

Hoffentlich tritt der Reichstag wieder auf den Boden der
Regierungsvorlage . Die Vorlage ist weniger ein BedürstnS
des Krieges , sondern berücksichtigt, ivie sie sich nach dem
Kriege gestalten wird. Es wird dann eine Zeit kommen, wo
sich alle Kräfte regen und regen müssen. Eine Zeit , die
neben der Hoffnung auf fruchtbarste Entwicklung auch
schwerste Erschütterungen in sich tragen wird . Die Vorlage
soll diese Entwicklung fördern und Erschütterungen verhüten.

Abg. Schiffer-Borke (Zentr .) : Die Forderung von
Arbeitskammern wird von den Gewerkschaften erhoben. Wir
begrüßen den Entwurf mit Genugtuung . Wir werden Mit¬
arbeiten . ihn zu einem annehmbaren zu gestalten, damit er
seinen Zweck erreicbt. Dte Wagschale im Streit , ob Arbeits¬
kammer oder Arbeiterkammer , hat sich wesentlich zugunsten
der ersteren gesenkt. Die Frag .' , ob besondere  Kammern
für techmsche und kaufmännische Angestellte geschaffen wer-
den sollen, wird eingehende Prüfung erfordern . Auch di«
Frage der E i s e n b ah n a rk >e i t e r tst zu prüfen . In
wesentlichen Punkten muß das Gesetz erneuert und verbessert
werden. Ich beantrage Überweisung an eine Kommission
von 28 Mitgliedern.

Abg. Legien (Soz .) . Auch dieses Gesetz ist von dem Geiste
des Mißtrauens wie der Bevormundung wie alle^ Arbeiter¬
geseke diktiert . Diefe Kammern fallen doch für Arbeit¬
nehmer und ntcht für Unternehmer , die ihre Vertretung schon
hoben .geschaffen werden.

Hier hätte die Regiernng in großzügiger Weise zeige»
können, daß man für die Arbeiter nicht nur Worte, son-
der» auch Taten hat. Die Wünsche der Arbeiterorgani¬

sationen sind aber völlig unbeachtet geblieben.
Auch die Landarbeiter  werden als Att >eiter minderen
Rechts nicht in das Gesek einbezoaen. Von der Kommission
erwarteq wir gründliche Arbeit , sogar eine Umänderung ^ der
Gtnndzügc der Vorlage, damit den Arbeitern die nötig«
Stellung im Staatsleben gegeben wird.— — .

Dann kam es so ganz anders , als die Marquise
ihrer Cousine geschrieben hatte . Freiburq wurde kein
Hauptquartier der ftanzösischen Armee,, sondern die
Deutschen zogen in unaufhaltsamem Siegeszug durch
Frankreich, und als Paul von Rinkheim im September
mit Ersatztruppen nach dem Kriegs 'chauplatz ging,
mußte er schon weit über die mütterliche Heimat , das
Elsaß, hinaus . Er beteiligte sich an der Einnahme von
Besaneon und rückte dann mit seinem Regiment nörd-
sich weiter am Oignon entlang . Cs war ein eigenes
Gefühl für ihn . als Feind in diese wohlbekannte
Gegend zu kommen, in der er oft als Gast feiner Ver¬
wandten herumgestreift war , und die Greuel des
Krieges nun dorthin zu bringen , wo man feine Mutter
und ihn gerade vor diesen Greueln hatte schützen wollen.

Schloß Sceymont lag aus einer Anhöhe, nahe dem
Dorf Buthiers am Oignon , und gerade um Buthiers
entspann sich ein harter Kampf, in dem man hauptsäch¬
lich mit Franktireurs zu tun hatte , die, in den Häusern
versteckt liegend, von dort heraus auf den ahnungslosen
Feind schossen. . ^

Erst nach stundenlangem, verlustreichem Kamps und
nachdem die Hälfte der Häuser in Flammen stand, ge-
lana es den braven Badenfern , sich des Dv' ses zu be¬
mächtigen. Ein T °il der Bewohner Butbiers flüchtete
nach Schloß Scevmont herauf und der Oberst des rten
Remmeuts ordnete an . daß eine Komvaonie Soldaten
sie dorthin verfolgen sollte. Nach den Erfahrungen des
Tage ? fürchtete er, daß die Franktireurs von dort ans
ein neues Feuer gegen seine Leute eröflnen könnten.

(Fortsetzung folgt.)

Neue vü ^er.
* „Longinius  Meier ". Roman von Map Möller,

(Leipzig bei L Staackmarm.) Ein liebenswürdiges Buch, ganz
unmodern freilichm Stil und Weltanschauung. an einzelnen Stellen
voll Gemüt und Humor, an Raabc erinnernd, als er den Hunger¬
pastor schrieb, weniger gelungen in der Darstellung des Groß»
stadttreibeus, das mit niederdeutschem Heimatftteden kontrastiert, ca-



9fr. 203 . Domrerstag, 2. Mar 1918. _
Abg. Weinhausen (Vpt .) : Der Vorredner hat nur

Schattenseiten gesehen.  Das ist nicht richtig . Die
Vorarbeiten sind nicht glücklich gewesen . Wir haben Rücksicht
zu nehmen auf die Begebenheiten per jetzigen Zeit.

Der Entwurf bedeutet ein tüchtiges Stück Neuorien¬
tierung . in dem den Arbeiter » eine öffentlich rechtliche

Vertretung gegeben wird.
Abg. Jckker (natl.): Wir bedauern, daß die Staats¬

arbeiter in dieser Vorlage eine Ausnahmebehandlunger¬
fahren. Es ist hier noch tücktige Arbeit von der Kommission
zu leisten.

Abg . Wildgrube (korrs.ft So tiefe Interessengegensätze,
wie sie von den Gewerkschaften steis verkündet werden , gibt
«S zwischen Unternehmertum und Arbeiterschaft überhaupt
nicht. Über die Bedürfnisse der Ausschüsse , wie sie in der
Vorlage vorgesehen sind , können wir nicht hinausgehen.

Wir wollen zusammenführen , aber nicht trennen . Wir
werden an freudiger Mitarbeit nicht hinter den anderen

„ Parteien zucückstehen.
Abg. Behrens (Deutsche Frakt .) : ES ist erfreulich , daß der

Gesetzentwurf endlich gekommen ist. Die Landarbeiter dürfen
nicht in der sozialen Gesetzgebung vernachlässigt worden . DieS
führt zur Landflucht.  Besondere Kammern für an*
gestellte Kaufleute  halte ich nicht für nötig.  ES
genügen für sie besondere Abteilungen . Die Techniker
wollen keine besonderen Kammern . Die Gewerkschafts¬
sekretäre  sollten als Anbei tervertreter ohne Einschränkung
zugelassen werden . Sie haben sich sämtlich während des
Kriegs gut bewährt.

Darauf wird die Weiterbe -ratung  auf Diens¬
tag  1 Uhr  vertagt . — Schluss % [7 Ahr.

•
Die Steuervorlagen im Hauptausschutz.

W - T .-B . Berlin , 1 Mai . Im Hauptausschuß des Reichs¬
tage« begann heute die Beramng der ihm zugewiesenen Steuervor¬
lagen. Auf den Verschlag tes Abg E d e r t (Scz .). zunächst zu
erörtern , » ie ein besserer Ausgleich  zwischen den vorge¬
schlagenen Verbrauchs - und Verkehrs st euer»  einerseits
und den Besitz heuern  ander ersetts heröeigeführt werden könne,
erwiderte der Versitzende, die allgemeine Aussprache in den Bor-
sitznngen Hab: gezeigt, daß die Mehrheit des Reichstags bereit ist,
den Besitz schärser zu crfasien. Aber zu Art und Umfang der
Steuern Nrllten die Fraktstnen vorher Stellung nehmen. Gegen¬
über dem Dmische des Abg Erzberger (Zentr .). eine statistische
Übersicht über die Ergebnisse de» Webrbeit -ags und der Kriegs¬
steuern nach Stufen und Bundesstaaten vorzulegen, stellte Staats¬
sekretär Graf Rödern eine solche Statistik für den Wehr-
beitrag in Aussicht,  erklärte sie aber zurzeit für unnwg.
lich für die Ariegssteucr» Zu der Anftage des Abg. I n n ck
(nat.-lrb ), betreffend Maßnahmen gegen die Schiebungen mit
Eoidwaren  und Luxusartikeln zwecks Steuerhinterziehung,
äuß -rt : Staatssekretär Gras Rodern , der Wunsch, durch Bundesrats-
verordnung die Lnxnsftenern 51t sichern, könne vom Bundesrat nur
erfüllt werden, Wim er seitens des Reichstags deutlich ausgesprochen
werde. Der Hauprausschuß beschloß darauf , daß eine alsbald zu
rrlassende Bnndesratsr erordnung Maßnahmen zur Sicherung
der Luxus st « uern  anordnen solle. Hiermrf wurde in di«
Beratung des Entwurfs , betr Änderung der mit den Post- und
Telegraphengebülircn zu erhebenden außerordentlichen Reichsabgabe,
«» getreten . _ /

Die Lage in 6er Ukraine.
Bon unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Kb . Odessa, Ende April.
Rach der Einnahme Charkows,  der großen Fabrrkstadt , in

der sich das Hauptquartier der Bolschewisten befand, ist die S ä u b e.
rung der Ukraine  wieder um einen starken Schritt vorwärts
gekommen, de die Hilfsquellen der großen Stadt nun den bolsch-.-
wisl' .che» Banken , die zuletzt doch zu erheblicher Stärke ange»
wochsen waren — die in ihren Reihen kämpfenden tschechischen
Legionen  wurten scgar gut geführt —, nicht mehr zur Ver¬
fügung stehen. Hinter den kämpfenden Truppen gilt es, das auf.
gepeitschte Volk wieder zur Arbeit zu erziehen.  Die
Frage der Feldbestellung  ist nun , da warmes Wetter seit ein
paar Tagen eingesetzt hat , dringend.

Ans einer lltzerlaudsabrl nach den gräflich Granttzkischen Gütern
zwischen Fastno und Rcciinc (etwa 100 Kilometer von Kiew) bekam
ich «in Bild , wie die B a n e r n u n r u h e n das Land verwüstet
haben. Bon den 45  Meiereien , darunter ganz hochstehendeMuster-
wirtschasten, waren vier Fünftel zerstört,  die Häuser ver¬
brannt,  das Bich g e st r h l e n , die Geräte verdorben,
ein trauriger Anblick, den dann die Ruinen der ansgeranbten
Herrenhüuler vervollständigten, Zwischen den ausgebrannten
Mauern IcMn  die zerschlagenen Marmorsiguren , kostbaren chinesi¬
schen Sachen, in den Wintergälten waren die hundertjährigen
Palmen ebgesägt. die unersetzlichen alten Gemälde hängen in den
Bauernküchen oder sind zerschnitten. Fürst Radztwill,  ein
Enkel des Gcncraladitttunten Kaiser Wilhelms , gab den Verlust
aus seinen Gütern mit 89 Millionen Rubel an.

Di « Wintersaat,  die noch von den Großgrundbesitzern be¬
stellt wmde, stebt gut An der Frühjahrsbestellung
wurde noch wön : g gearbeitet, doch wohnte ich einer großen
Lauernvcrlammlung . die eher wie ein Soldatenrat anssah , bei, m
der zu den Regierung -imaßregeln Stellung genommen werden und
die Feldbestellung beschießen werden sollte. Aus der Fahrt von
Kiew nach Odessa gewann ich dann einen besseren Eindruck. Rechts
und links der Bahn sah man auf den Feldern , so wett das Auge
reichte, die Gespanne arbeitender Bauern , die auf den Riesenslächen
fich bis zum Horizont wie kleine schwarze Punkte zeigten.

Don Kiew nach Odessa geht ein Luxuszug, der mit allen An-
nehmlichkeiten, wie weiß überzrpencn Betten , ansgestattet ist. Er
fährt in 14 Stunden von Großstadt zu Großstadt , in denen die Ber-
pilegungsunterschiede gering sind Wenn man den Personenzng
benutzt, der bis zu den Dächern lmiauf beladen wirb , lernt man an
den Bahnhoiswtrtschaiten der kleinen Stationen , wie Zmeranka,
daß die Tcrpklegnngsmöglichkeiien in diesem Lande so gut strd, wie
vielleicht nirgend -, sonst in Europa , vielleicht der Welt. Man er¬
hält alles in Hülle und Fülle zu Preisen , die nur dann noch scheinen,
wenn man nicht den wahren , sondern den künstlich festzesetzten Wert
des Rubel » bezahlen muß

Eme gewisse Sorge bereitet der Kohlenmangel  im
Lande, nameiitltch mit Bezug aus die Z n cke r i n d u st r i e. Zn
Odessa ist dieser Mangel so groß, daß die elektrische Bahn nicht
fahren kann und das Gat werk nicht arbeitet . Da sich aber unsere
Trupp :» den großen Koblengebieien nähern , dürste sich auch in
dieser wichliac» Frage bis zum Herbst, da di« Zuckerkampagntz
beginnt, vieles gebessert  haben.

Rolf Brandt.  Kriegsberichterstatter.

Ei» «euer Chefsekretär für Irland.
W . T .-B. Amsterdam , 30. April . Von maßgebender Stelle

wird gemeldet : Das liberale Unterhausmitglied Short
wurde zum 6 heftekretär für Irland an Stelle des zurück-
getreteuen Chessekretärs Duke  ernannt.

_ Mesbadeuer Tagblair._
Wiesbadener Nachrichten.

— Goldenes Amtsjubiläum . Gütern beging der Ober-
srkretär tzeS hiesigen Landgerichts , Rechnungsrat Braß,  sein
50jLhrig .es Dienstjubiläum . Seit 21 Jahven versieht der
Jubilar die Stellung des PräsidialseJvetärs . Mt Rücksicht
awf die Aeitverhältnisse tvurde von jeder äusseren Feier Ab¬
stand genommen . Die Beamten der Justizbehörden gratulier¬
ten dem Jubilar , und der Landgerichtspräsident persönlicli
überreichte ihm den Roten Wlerorden mit der Zahl 50 . Der
Arbeitsplatz war gestern vormittag beim Erscheinen des Ge¬
feierten mit Blumen reich geschmückt. Die Kollegen überreich¬
ten ein wertvolles Geschenk. %

— Nächtliche Schuhpolonäsrn . Die Knappheit an Schuhen
sckemt sich in weiten Kreisen am Platz recht empfindlich be-
Nterkbar zu machen . Diejenigen unserer Schuhgeschäfte , in
denen frische Ware eingetrofftn ist, werden während des
ganzen Tages von vielen Hunderten von Kauflustigen um¬
lagert , doch nicht nur daS, in den letzten Nächten konnte man
gegen 11 Uhr schon Leute in nicht geringer Zahl beobachten,
welche mit Handstühlen vor den Geschäften arrfzogen und
während der ganzen Nacht dort verblieben , um anderen mor¬
gens unter den ersten zu sein , welche Zutritt zu den Geschäf¬
ten erhalten . So dieser Tage in der Kirchgasse , wo die Geduld
und Ausdauer der Wartenden aus die härteste Probe gestellt
wurden , .da das betreffende Geschäft erst kurz vor 6 Uhr
morgens geöffnet wurde . In solchem Fall könnten die Ge¬
schäftsinhaber schon etwas Rücksicht Walter : lassen und früher
öfflien . Es scheinen sich auch bestimmte Personen zu finden,
welche, natürlich gegen Bezahlung , den Hausfrauen das
Warten äbnehmen und aus die diesen zugestandenen Bezugs¬
scheine ihrerseits Schuhe kaufen . Unter 20 M . sirtd übrigens
selbst die geringwertigsten Schühe heute nicht mehr zu 'hoben.

E Dir Scheuklappen zur Schuhbefehlung . Der grosse
Mangel an Sohlleder macht es wünschenswert , dass alle dafür
in Betracht kommenden anderweitig nicht gebrauchten Lcder-
bestände 'der Schuhbesohlung zugeführt werden . Hierzu ge¬
hören in erster Linie auch die Scheuklappen der Pferde¬
geschirre , da diese um so inehr entbehrlich sind , als sie meistens
eine Behinderung der Pfevde bedeuten . Die Reichsstelle für
Schrchtersorgnng richtet daher an alle diejenigen , welche noch
solche Scher klappen besitzen, die dringende Aufforderung , diese
den zuständigen Sammelstelleri , d. i. für Wiesbaden die Alt-
bekleidungs -Annahme , Friedrichstrasse 17, abzuliefern . Die¬
selbe wird sie ihrem Lederwert nach vergüten

— Wohnungszählung . Der Dundesrat hat am 25. April
eine Verordnung erlassen , durch deren § 1 in allen Bundes-
siaaten in der Zeit vom 16. Mai 1918 bis 31 . Mai 1918 eine
Wohnungszählung stattfindet , und zwar in allen Gemein¬
den,  die nach der Volkszählung vom 5. Dezember 1917
5000 und mehr Zivileinwohner  besitzen . Gemein¬
den unter 5000 Zivileinwohnern kommen in Frage , wenn sie
in Jndustriebezirken liegen oder für die Befriedigung des
Wohnungsbedürfnifles der Personen von Wert sind , die in be¬
nachbarten größeren Gemeinden beschäftigt sind . Aus Grün¬
den der Einfachheit , Billigkeit und Papierersparnis dient zur
Erhebung die Hausliste . Besonderer Wert wird gelegt auf Sie
Zahl der verfügbaren und der voraussichtlich beanspruchten
Wohnungen , die Mietpreise , die Verteilung der Bewohner aus
die verschiedenen Größenklassen der Wohnungen , die Besetzung
der Klernwohnungen mit Bewohnern und der Zahl der Woh¬
nungen in den einzelnen Wohnhäusern . Die Zahl der leer¬
stehenden Wohnungen und Betriebsstätten und die Zahl der
beanspruchten Wohnungen wird zunächst bearbeitet werden.
Dre Durchführung der Zählung dtent sowohl den Zwecken des
Reichs . alS auch .denen der Bundesstaaten . Die Strafbestim-
nuingen sind gegenüber den bezüglichen Vorschriften der
Volkszählung von 1916 und 1917 erweitert , indem auch grob
fahrlässige Angaben unter Strafe gestellt werden.

_ Kriegsauszeichnungen. Leutnant d. R . Karl K ü l l m e r
wurde mit den. Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. — Da»
Eiserne Kreuz 2 Klaff« crhielten : Unteroffizier Gustav Martin,
Sohn des C chubm achermeilters Mariin , Pionier -Gefreiter Nauß,
Sohn des Rentner « Na,iß , Kraftfahrer Hans Maurer,  der
zweite Sehn des Stadtrechners a. D Maurer , Musketier Emil
Gronemeier  und Musketier Ernst Gronemeier,  Buch-
Händler Je -Hanv Leitz im Landw.-Regt . 118,, Landsturmmann
Hans Rein, er,  Sehn des Bridhauers Karl Reimer , — Land,
sturmmann Kunstmaler Paul Dahlem  wurde das hessische Kriegs-
«hrenzcichen verliehen.

— Personal -Nachrichten. Herrn und Frau Pfarrer Gr « : u
hier wurde das Berdiensikreuz für Kriegshilfe verliehen.

— Kleine Notizen. Karten zu der W oh l s a h r t s v er an -
staltung (bulgarische Kmo-Films ) zugunsten der Fürsorge sür
die gesaiigei , en Deutschen tm Auslande,  Sonntag,
den 5. Mai , vcrmittags N «4 Uhr, und abends 8% Uhr , sind an
der Tageskasse des Kurhauses noch zu haben.
Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte»

* Kurhaus. Max Hofpauer, der stets gern hier begrüßte Vor¬
tragskünstler , ist wiederum für einen „Bunten Abend" verpflichtet
worden, welcher am Samstag dieser Woche im kleinen Saale statt-
findet.
Wiesbadener Vergnügung » - vühnen und c ' chtfplel «.

* Walhalla -Theater . Für die erste Hälfte der. Monats Mai
hat die Direktion «inen besonders reichhaltigen Sprelpla » zusammen-
gestellt und in erster Linie zu erwähnen : Hans, Jinmans mit ihren
12 weißen Dackelbunden, der deutsch-mexikanische EntsesselungS-
k».nsiler Morton , der Zauberkünstler Rolf Harrsen, die Polin Jad-
wrga Ewerana als Tvpendarstcllerin , der Elektro-Musikalakt der
Fely-Polv -Truppe , die Operettensänge,in Eisriese Kunze sowie
der samose Bauchredner Paul Matinett . Das Gastspiel des
Kai onenkönigl Ernst Planet und Partnerin tft für kp-ttze Zeit per-
länzert worden

* Thaliatheuter . Gegenwärtig gelangt das sensationelle
Detektiv-Abemener „Das amerikanische Duell " zur Erstaufführung.
Das reizende Lustspiel . Eilst soll heiraten " ruft die heiterste Stim¬
mung hervor.

Aus dem vereinsleben.
0ort »«rr «t,re > Vereinsversamnrlungen.

* Die hiesige Mustkgruppe des „B e • b ' n b e i  bet deut¬
schen  M u s i k l e br  e r r n u e n" veranstaltet uitter ihrer neuen
Borsitzenden Elise Reuler am i ochsten Freitag im Kasinosaal ihr
erstes großes Konzert. Bestens bekannte Soliste '«, Mitglieder der
Ortsgruppe verteil ein künstlerisch gewähltes Programm zum
Vrrttag bringe», arfertem wird Leo Schutzendors Balladen von
Löwe und Soldatenlieder von Gustav Mahler singen.

* „Naturschutzpark,  E . B ". Den Vortrag in der
nächste» Monats Versammlung (Freitag , den 3. Ma ' , abends 8iu Uhr,
im „Hrtel Einhorn ") wird Herr Bildhauer Köper yalten . Thema:
„Eine Pfingstwanderunp in den Alpen". Mitteilungen des Bor-
frtrabe». Besprechung der nächsten Wanderung . Gäste willkommen.

Morgeu-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Zeitungen ab» Bettstroh.

wc Biebrich 1 Mai Der hiesige Magistrat macht bekannt:
Da das gisamte Stroh für du Heeresverwaltung und zu Futter¬
zwecken verbraucht wird, auch sonst auf kerne Art solches zu be¬
schaffen ist, scheu wir uns genötigt, zum Füllen von Stroh-
s ä cke n für hier in Massenquartiere untlrzubrrngende Emauartie-
nmg für auderwertiges Füllmaterial Sorge zu wagen . Hierzu eignet
sich besonders Zciluugspaprer . Wir ersuchen daher , uns behilflich
M sein und uns möglichst viel Zeitungspapier überlassen zu wollen.

Bus Vrovkn; und Nachbarstaat.
FC Ncichos. 80. April . Im 7fc» Lebensjahr verstarb nach

kurzem Leiden Bürgermeister Gros  dahier.

Gerichtssaar.
WC. Ausgebrochen sind am Sonntag , der: 13. Januar , vor¬

mittags gegen 6 Uhr , aus ' dem hiesigen Gerichtsgcsängnis . sei e»,
daß die Türen offen waren , oder daß sie dieselbe» mittels Nach¬
schlüssels selbst öffneten, drei Untersuwungsgefangene , der Schreiner
Heinrich Stieglitz, der Arbeiter Heinrich Heist und der Arbeiter
Heinrich Giesiuleder, welche sich jedoch der wredergewonnenen Frei¬
heit nicht lange zu « freuen hatten , sondern bald wieder etng«.
sangen wurden Der Hilfsaufseher M ., welcher durch 12 Jahre hm-
durch zur vollen Zufriedenheit seiner Vorgesetzten im Gefängnis
tätig war , soll durch seine Nachlässigkeit das Entweichen der Leute
ermöglicht hoben Er ist gleich nachher aus seiner Stelle entlassen
worden und das Schöffengericht verurteilte ihn jetzt wegen fahr¬
lässiger Bcgünsiigung der Flucht von Gefangenen zu 2S M . Geld-
ftrofe.

FC . ihsientliche» Ärgernis hatte die Dienstmagd B. Sch. von
Algenroth erregt , daß sie sich im März d. I . auf einer Fahrt der
Kleinbahir Braubach-Nastätten von einem Kriegsgefangenen , mit
dem sie in intime Bezielurngen getreten war , vor allen Reisenden
hatte küssen  lassen Ta allem Anschein nach ern richtiges Ver¬
löbnis vorliegt, faßte das Schöffengericht Langenschwalbach die Sach«
milde auf und »ahm das Mädchen in eine Geldstrafe von iS M.

Neues aus aller Welt.
Garibaldis ehemalige Gattin +. Berlin,  1 . Mai . In Como

ist hochbetagt die Riarckesa Iiannondi gestorben Sie war im Jahr«
1860 einige Stunden lang die Gattin des alten Garibaldi . Die Ehe
wurde gleich darauf unter dramattsckien Umständen geschieden.

Handelsteü.
Deutsch'» Offensive uni französische Finanzen.

Die Wirkung der deutschen Offensive und der Be¬
schießung von Paris spiegelt sich im Stand der französi¬
scher , Finanzen und der Pariser Börse wider . Der Absatz
von Nationalbons stockt sichtlich . Die Regierung ist daher,
wie die „ Voss . Ztg .“ berichtet , zu stärkerer Inanspruch¬
nahme des Zentralnoteninstituts gezwungen . Während von
Anfang 1918 bis zu Beginn der Offensive die Vorschüsse
der Bank von Frankreich  wöchentlich 150 Mill . Fr.
betrugen , stiegen sie in der Woche vom 21. bis 28 . Märs
um 300 Mill Fr ., vom 28. März bis 4. April um 800 Mill . Fr.
Späiei sind sie zwar wieder gesunken , aber immer noch
erheblich höher als vor der Offensive . Der zuletzt ver¬
öffentlichte Bankausweis vom 18. April zeigt eine Zunahme
von 250 Mill Fr Der Notenumlauf der Bank von Frank¬
reich beträgt jetzt die ungeheure Summe von über 26.2
Milliarden Franken Er ist seit Beginn des Jahres um
weitere 3.25 Milliarden Franken gestiegen , nachdem er
sich bis dahin seit Kriegsausbruch schon fast vervierfacht
hatte Die Golddeckung der Noten beträgt jetzt nur noch
12.8 Proz . gegen 71.4 Proz . am 30. JuU 1914 . An der
Pariser Börse  ist der Kurs der 5proz . Russen von
1906 auf ungefähr 4514 Proz . gesunken . Vor einem Jahre
betrug er noch über 84 Proz . Die 3proz . französische
Rente notiert ungefähr CO Proz ., während die 4proz . spani¬
sche Anleihe 129 Proz . notiert Darin offenbart sich klar
die außerordentliche Schwächung des französischen Staats¬
kredits.

Berliner Börse.
$ Berlin , 1. Mai (Eig . Drahtbericht .) Die Börse ver¬

kehrte vorwiegend in fester Haltung . Lebhaftes Interesse
bestand wie an den letzten vorangegangenen Tagen für
Eisen - und Kohle »werte , von denen Bochumer , Harpener
und Obersehlesischer Eisenbahnbedarf ansehnliche Auf- -
b68serungen erlangten . Dagegen schwächten sich Hohen¬
lohe und Laurahütte etwas ab . Auf dem Markt der Schiff-
fahrtselitien entwickelte sich wieder reges Geschäft in
Hamburg -Südamerika . Die übrigen Schiffahrtsaktien litten
unter Abgaben Die Kursbewegung in Rüstungswerten be-
wegte sich in mäßigen Grenzen , zeigte aber keine einheit¬
liche Richtung Bemhergaktien stiegen unter andauernd
lebhafter Kauflust beträchtlich . Schantungbahnaktien er¬
fuhren nach der Aufwärtsbewegung der letzten Tage einen
mäßigen Rückschlag . Orientbahn zogen etwas an . Der
Anlagomarkt war ruhig.

Industrie and Handel.
Die Kalle u. Co A.-G., Biebrich a. Rh , die bekannt¬

lich zum Konzern der Höchster Farbwerke gehört (vergl
Abschlußziffem in der gestrigen Abend -Ausgabe ), wird
der an » ‘14. Mai d J . stattfindeuden Generalversammlung
eine Dividende von 10 Proz - (wie i . V .) vorschlagen.

Marktberichte.
W . T .-B Berliner Produktemnarkt . Berlin,  1 . Mal.

(Drahtbericht ) Die augenblicklich kühle Witterung , bei
der auch Regenfälle nicht fehlen , ist für die Landwirtschaft
im allgemeinen günstig.  Im hiesigen Verkehr bleibt
es still . Von anerkannten Saatkartoffeln ist noch täglich
einiges Material zu kaufen . Saatgetreide geht vereinzelt
noch nach den nördlichen Provinzen , wo die Bestellung
teilweise noch nicht so weit vorgeschritten Ist . Hier und
da war Saathafer angehoten . Auch Saatmais war von den
Genossenschaften offeriert . Die Offerten für Gemüse¬
pflanzen auf Lieferung per sofort oder Mitte Mai gewinnen
immer riekr an Umfang und es findet auch manches Ge¬
schäft statt . Im Rauhfutterhandel ist keine Änderung ein-
getreten  _
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[ AM -ABate)
C«Etliche Personen)
k Kaufmännisches Personal j

Buchhalterin
zrrr Süljntna des Konto¬
korrentes u. Erledigung

sonstiger Büroarbeiten z.
alsbaldigen Eintritt
sucht. Angebote mit
gäbe der Gehaltsanspr . u.
der seitherigen Tätigkeit
unter Beifügung eines
Lichtbildes u. A. 842 an
den Tagbl .-Verl 383

Großes Fabrikgesch. in
Biebrich sucht zu b. Ein¬
tritt erfahrene , flotte

51 enotypistin
iStzstem Gabelsberger ) u.
erbittet ausführliche Be¬
werbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschrift . u.
Angabe der Geb.-Ansvr.
u. A. 843 Tagbl -B. 384

Wir suchen ein Fräul.
oder jungen Mann , welch,
schon in einer Weinhand-
lunq tätig war . Näheres
Kaiser-Friedricki-Rinn 7V.
Weinhandlung.

Brclflnfedn
für

sesucht.
Warenhaus

4. m. b.

Angeh. Verkäuferin
u. Lehrmädchen sof. ges.
Ast hei mer, Weberg. 23.

ilerääuferinnen
fachkundig, f. 1. Juni
gesucht.
Würtenberg

Wiesbaden.
Glas — Porzellan —

Küchengeräte.

i Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
sofort. Vergüt , gesucht.

Bluscnsvezialhaus
Victor Langhanki.

Kirchgaffe 44.

f Gewerbliches Personal )
Für Volksversscherung

tvcrden gewandte trauen
zum Stadt - u. Landbesuch
eingestellt, Näh. zu erfrim Taabl .-Berlaa . V«

Sllnicidcriil
gesucht.

Dame sucht erstklassige
Lchueiverin,

welche in ihrer eigenen
Wohnung eteg. Kostüme
usw. ändert , iowie Neu¬
anfertigungen vornimmt.
Bei gut. Bedien, dauernde
gut bezahlte Beschäftig.
Anerbieten unter S . 610
an den T agbl.-Verlag ._

Eine gute Schneiderin
gesucht. I . Fleischmann,
Moritzstraße 20, Laden.
Schneiderin für Tamen-
u. Kindergard . ges. Näh.
ivocm Keine, Luisenstr.  4,1
Tall!.- u.NMkrlM.
gesucht, auch halbe Tage.
Rüger, Weste ndstraße 11.
T. Arb. s. D.-Schneid.

gesucht Neugasse  13 , 1 r^
T. Zuarb . u. Lehrmädch.

Sgen Vergütung gesuchtauritiusstra ße 5.
Tüchtige Arbeiterin

sof. ges., a. Zuarbeiterin
für Schneiderei. Jeckel,
Müblgaffe 13,  2 . _

Zuarb . für Taillen ges.
Kirchgasse 29, 2. Etage.

Zuarbeiteriu
für Blusen u Röcke sofort
gesucht. Vogeler, Taunus-
straßc l6.

Zuarbeiterinnen
sof. für dauernd gesucht.
Pfusch, Neugaffe 24, 2.
'Zuarb . u. Lehrmädchen
sof. ges. Korkst  r. 18, 2 r.

Junge Zuarbeiteriu
gesucht bei G. Becker,
Damensckmerdcrin, Jahn¬
str aße 17, Bdb. 2.

9ii;5at0titr($H«CB
sof. gesucht. W. Wiegand,
Taun usstraße 13.

Junges Mädchen
od. Kriogrrsfrau , im Näh.
bewandert, für nachm, ge¬
sucht. Gütz- Weißmcmtel,
Luisenstraße 14, Gth. 3 L

Lehrmädchen f. Damen¬
schneiderei gesucht. Frau
Münst er . Wellriv str. 18.

Tüchtige 1. und 2.
Vlitzardtilermliell

sofort gesucht. Geschwister
Sckaefser Nachf.

Lehrmädchen
für Atelier und Verkauf
gegen s. Vergüt , s. gesucht.
Geschw. Schaesfer Rachf.

zriseuse,
tücktige Onduleurin , ge¬
sucht. Anfangsgeh . 180 M.

Dette . Michelsbera 6.
Tücht. Friseuse,

die onduliert sof. für drei
Dam . ges. ssiöderstr. 28,1 l

Tüchtige Friseuse
sofort gesucht. Kästner
u. Jakobi , Täunusitr . 4.

Nacl, Wildbad z. 15. Mai
tnöjtigc Frlftvse

gesucht.
Firma Held u. Zähringer.

Hauptstraße 101.

Sfii. Sfeopetin
der sofort gesucht.
Schnbsohlerei Hans Sachs
Kl. SckiwalbacherStr . 10.

Suche Sackflickerinnen
n. kräft. schulentlassenen
Jung . Riesel u . Sperber,
Dodbeimer Straße 20.

Mädchen
zum Arbeiten sucht

Färberei Willi. Bischof.
Walramstraßc 10.

Ehrl , junges Mädchen
für leichte Arbeit gesucht
Rheinstraßen -Bad.

Iss. Mädchen
für leichte Arbeit gesucht

Parkhotel.
Gesucht für Mon. Juni

ein einfaches junges

Fraulein
zur Begleitung e. älteren
Dame und für leichte
Hilfeleistuna von 0—12 u.
4—7 tlftr. Angeb. Garten¬
strasse 18. Fremdenheim.
MM fiintniil.
zu ZlLjähr . Kinde, event.
tagsüber gesucht

Kirchgaffe 20. 3.
Erf . zuverl . Kindermädch.
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Näheres bei Klein,
Taunusstraße 78.

Junges Mädchen
für nachmittags zu zwei
kleineren Kindern gesucht
Äorkstraße 3, t l.

Junges Mädchen,
w. am Büfett Bescheid
weiß, sofort gesucht. Hotel
Vogel, lltbeinstraße 27.

Scrvicrsrünleiil
2 tüchtige, solide, gesucht.

Hotel Nassau u. Krone.
Biebrich am Rh.

Suche jg. Herrschafts-
u. Pensions -Köch., erste u.
zweite Hausm ., Zinuner-
mädch., Allein- u. Küchen¬
mädchen, h. Lohn, Saal-
töcht., Servierfrl ., Büsett-
fräul . Frau Kath. Hardt,
gewerbsmäß . Stellenverm .,
Schnlaasse 7. 1. Tel . 4372.
Suche Küch., Kinderfrl .»

Stützen , Zimmer -, Hans -,
Allein- u. Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäß.
Stellenvermittl ., Wage-
mannjtr . 31. 1. Tel. 2363.

Köchin
zum 15. Mai für kleinen
Haushalt gesucht. Haus¬
mädchen Vorhand. Vorzu¬
stellen morg. von 9—11.
abends nach 7K Uhr
Kaiser-Friedr .-Rina 52. 1.

Bei hob. Öleftalt tücht.
Köchin

von einzeln. Dame gesucht
Frankfurter Strasse 15.

KWii gcfudjt
Haus Henkell.

_ Beethovenstrassê 5,_
Alte alleinstehende Dame
sucht sof. oder zum 15. 5.
frmllörger!. Köllj!»
l>. 2. ümMn

Meid. nt. Zeugn . 10—12
u.5—7 Wilhelminenstr . 47

Stütze
für Prnnon gesucht

Bierstadter Str . 7.
Durchaus tüchtige

Iimm.-Ksri8hSl1eM
gesucht. Eintritt spätestens
1. Juni.

Hotel Schwarzer Bock.
Gesucht wird ver sofort

ein tüchtiges 386
ZÄMUMeil

in Jahresstell . Ebendas,
kcmn auch per sofort ein

cintreten.
Hotel ..Post", Schrambera

lWürtba . Schwarzwnkdl.

Wesba-rrrer Tagluatt.

gegen hohen Lohn gesucht
Hotel Rheinstei«, Mühl-
aaSc 7.

Em tüchtig., zuverläss.
Hausmädchen

für sofort oder 15. Mai
gesucht. Borstell, nachm,
zwischen 6 u. 7 Uhr.

Frau A. Dnckerhosf.
Biebrich, Rheinaaustr . 8.

Tel ephon 32,
HauSmSdchen

mit gutem Zeugnis ge¬
sucht Mainzer Str . 21,
Hausmädchen

bei gutem Lohn sofort
gesucht

Taunushvtel.

aus sofort gesucht
Sröbrinastrabe 5.

Bremen.
Gesucht tüchtiges

das etwas kochenk., mit
best. Empfehl.. z. 1. Juni.

Frau Tü. Stüßer.
Breme«. Dobber 00,

M.  AlleiWödlhev
tüchtig im Kochen undtansarbeit. für kl.besser.aushalt (2  Pers .) bei
gut . Lohn gesucht. Wäsche
außer d. Hause. Zu erfr.
Langgaffe 27. Eckladen.

Fleißiges WWn
für Küche und Hausarbeit
gesucht Adelhcidstr atze 22.

Gesucht für gleich oder
15. Mai besseres

Nussbanmstrasse 3.
TW. MliuuiMen
baf  gutbürgerlich kochen
kann, sofort oder später
gesucht Kirchgaffe 28,  3.

Wegen Verheirat , des
jetzigen Mädchens suche
ich für sofort oder zum
15. Mai ein gutes ehrlich.
A klein mSvchen
bei hohem Lohn u. guter
Verpflegung . Vorzust. bet
Frau Direktor Kindscher.

Walkm üh lstraße 89.
Braves Mädchen z. 15. 5.

gesucht Herderstraße 31, 1.
Brav . Mädchen für sofort
gesucht  Roo nstraß e 3, P.
Jungt williges Mädchen
aus sofort ges. Mainzer
Straße 88.
GemMes WWn
für sofort gesucht. Hoher
Lohn. Stütze vorhanden.
Vorzustellen vormittags

Dam bachtal 13.
Tücht. Mädchen od. Frau

s. Hausarb . s. A. Letschert,
Faulb runne nstraße 10._

Eins . fl. Mädchen ges.
Mei chstraße 21, Bäckerei.
Solid , brav Alleinmädch^
das etwas rochen kann u.
Hausarb . übern ., sof. ges.
Klee, Häfnerg asse 13.
Alleinm., w. kochen kann,
in kl. HauSh. n. Franks.
12 Kinder u. Diutter ) ges.,
Kinder geh. z. Schule. R.
Fr . Naacher, b. Mahfarth,
Pbilivpsbergstraße 17, 1.
Alleinmädchen.
welches gut kocht, zu zwei
Damen gesucht Parkstr . 8.

Mädchen,
welches selbständig kochen
kann sowie ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
M. Rathgeber , Rhein-
ftraße 48, 1.
T . Mädchen sof. od. spät,
in kinderl. Haush . bei gut.
Behandl. u. Lohn gesucht.
Schmitt , Friedrichftr . 34,2
Merlöff.Mädchen

das kochen kann und alle?ausarbeit»erst,gesucht.u melden 9—12 Lang¬
gasse 21, 2. oder nachmitt.
Pension Neuer, Wilhel-
minenstr . 43 (Beausite)._

Tücht. Alleinmädchen
zwlu 15. Mai gesucht.
S . Schnerderhöhn, Mainz,
Kaiserftraße 62.
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen geg.
hohen Lohn zum 15. Mai
oder später gesucht Adel-
beidstraße 04. 3.

Daub. fleitz. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
znm 15. 5. gesucht Goethe-
stroße 17, 2._ _

Für sofort tüchtiges
braves Mädchen mit
guten Zeugnissen für
kl. Haushalt bei gut.
Lohn gesucht. Dies,
muß sekbständ. kochen
u. dem .Haushalt vor¬
stehenf. Zu erfrag.
Ranenttzaler Str . 5.
1. Frau Frank Wwe.

Ges. für jetzt od. später
bei einer cmz. Dame ein
tückt. Alleinmädchen, das
kochen kann u . sonstige
Avpeit verjt. Gute Zeug¬
nisse erwünscht. Frau
Blume , Kaiser - Friedrich-
Ring 46, 1.

Alleinmädchen,
das koihen. tann , mit gut.
Empfehl. zu 2 Personen
gesucht (keine Wäsche).Moritzstraße 14. 1.

Snche für sof. od. später
tüchtige»

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Major v. Platcn.
Äiebricher Strasse 11».

Gesucht
zum 1. Juni kräftiges,
einfaches Mädchen für
Haus - und Küchenarbeit.
Oluter Lohn, gute Kost.
Vorzustellen tägl . 11—12.
2—3 u. abends 7 Nhr
_ Viktoriastrasse 17,

Wegen Erkrank, meines
Mädchens suche ich für
15. 5. ein ordentliches

Meinmädchen
oder einfache Stütze

kür meinen ruhig . Haus¬
halt . Vorzustellen vorm,
u. 7—9 Uhr abends.

Frau Major Clauß.
Schenkendoriitraße ' 1.

AIIelimSWeii
für kleinen feinen Haus¬
halt bei hohem Lohn ge¬
sucht. Vorst. 9—11, 5—8
_Nerotal O, Part ._

Fleiss. Alleinmädchen
zum 15. Mai . event. auch
etwas später ges. Taunus¬
straße 41. 1.

Tücht. Mädchen gesucht.
W. Kohl, Seerobeustr . 19.

Gesucht zum 1. Juni
zuverl. ftrngeres Allem-
mädchen, guter Lohn u.
Behandl . Grillparzerstr . ö.

2 üüöjcnmaürtifii
sucht für 15. Mai oder
später das W84

Krankenhaus
vom Roten Kreuz.
Schöne Aussicht 41.

Lrd . Äldch. s. Küchenarb,
bei hohem Lohn gesucht.
Hotel Reichspost.'

KiillikiiNRAll
bei hohem Lohn zu sofort
ges. Fremdenheim Villa
Helene. Sonnenbera . Str.
Tücht. Frau od. Mädchen
für morgens von 7—10Vi
ges. Guter Lohn. Kctrl-
straße 33. 2 r.

IMge föubcrc Frau
täglich 1—2 Stund , oder
3mal wöchentlich einige
Stunden gesucht.

Pfeiffer . Rbeinstr . 84, 2,
Mädchen

für einige Stunden gesucht
Luisenstraße 4, 1.
Saub . zuv. Stundenfrau

2—3 Std . vorm, gesucht
Kaiser-Fr .-Rina 49. 2.

Stundenfrau gesucht.
vorm, von 8—11, nachm,
von 2—4 Uhr. Israel,
Schützenhofstraße 12, P.

Saub . Frau Mitttvoch,
u. Samstag v. 9—11 ges.
Schwalbacher Str . 67, 1 l.
Monatsmädchcn od. Frau
pon 9—11)4 u. 2—3 Uhr
gesucht. Näh. Rüdesheimer
Straße 20, 2 lints.

Ordentl . Monatsfrau
von 9Vi—11 Uhr geg. hoh.
Lohn gesucht. Näh. Rhein-
gauer Straße 3, 2 r.

Saubere Mouatsfrau
tägl . 2—3 Std . vorin. ges.
Kühl, Körnerstr . 4. 2 r.
Monatsfrau od. MadchI7
M. 2—3, N. 114—2 Std.
ges. Klarenth . Str . 1, 3l.
Mouatsfrau , sehr sauber,
flink, 1)4—2 Std . vorm,
ges. Rüdesh. Str . 9, 2 l.

Tüchtige Monatssrau
v. 142—FJ ges.. Stunde
50 Pf . Bismarckr. 20, 2.
Mouatsfr . 2mal die W.

2 —3 St . Bertramstr . 20,2
Monatsfrau

1 Std . tägl . ges. Schäfer,
Faulbruniienstraße 11, 1.
Tücht. Putz- u. Waschfrau

für 2—3 Mittage tn der
Woche sucht A. Letschert,
Faulbrunnenstraße 10._

Ehrliche Putzfrau
zum Ladenputzen sucht
Schaeser. Wiebergasse 11.

Putzfrau
für einige Dcvrgenitunden
zum Lcwenputzen gesucht.
Lohn mit . 30 M. Drogerie
Backe, Taunusstraßc 5.

S . Waschfr. ges. Schulz,
Kl. Schwalb. Str . 14, 11.

Lausmädchen
oder Junge.

wenn auch noch schulpfl..
für halbe Tage sucht für
sofort Albert Driesch,
vormals H. Stickdorn,
Häfncrgasse 5.

Schulmädchen
für leichte Besvrgungen
(mögt, aus der Nachbar¬
schaft) gesucht Körner-
strasse 9 (Laden).

f Männliche Personen ]
£ Kaufmännische«Personal)

Für Büro
jüngere in Schreibmasch.
u . Kurzschrift bewanderte
Kraft zur weiteren Aus¬
bildung gesucht.

Direktor E. Abint.
Adolsshöhe.

Nassauer Strasse
Bon einer ersten bicssa.

Weiugroßhandluna w. ein
junger Manu

s. Büro u. Keller gesucht:
solche, die sch. in d. Brch.
tätig waren , werden be¬
vorzugt. Offerten unter
P . 620 an den Taabl .-B.Gesucht
für Hptelbilro Volontär
oder Volontärin . freie
Station , etwas Gehalt,
nach Uebereinkunft. Oft.
u. T . 620 Taabl .-Berlaa.

Lehrling
mit höh. Schulbild,
für Kontor gesucht.
Vorstellen 10—12 Nhr
vorm. Bahnhosstr 8. 1

Rovbil-Ertratt-
Gesellschaft Wiesbad..
Fabrik cheni.-technisch.

Produkte.

f Gewerbliches Personal]
Spengler u. Jnstall . ges.

Gerhardt , Seerobenitr . 16
Tilchlisc

Kesselwärter
sofort gesucht.
Thonwerk Biebrich, A.-G.»

Biebrich (Rhern).
Schuhmacher

aus Reparatur sucht bei
hohem Lohn

Alb. Driesch,
vorm. H. Stickdorn.

Härnecaassc 5.Rölkarbeiter
sucht Earl Ackermann.
Wilhelmstrassc.

Tücht. Damen -Friseur
sofort gesttcht. Kästner
u.. Jaoobi . Tarmusstr . 4.

Schneiderlehrling ges.
Schmift, Webevgasse 15.

Tüchtiger zuverlässiger
Packer

bei gutem Lohn f. dauernd
gesucht.
Grosshandlung Bornstein.

DelaSpeestrasse 1.

Züllsdiencr
gesucht von

G. Auailst.
Wilhelmstraße 44.

Tüchtigen

Sausilieiler
sucht Hotel Schützenhof.

Haustzursche
sucht M. Frorath Nachf..
Kirchgaffe 24.

Fleissiqer zuverlässiger
Hausburschc

ver sofort gesucht.
Schnhsohlerei Hans Sachs
Kl. Sckiwalbacher Str . 10.
Jung . HanSbursche ges.

Keiver. Kirchgaffe 68.
Taglöhner,

in Holzlager-Ärb. erfahr .,
ges. K. Mumer u. Sohn,
Dvtzhcimer Straße 61.

Zuverläss. Fuhrmann
für dauernde Beschäftig,
gegen hoh. Lohn gesucht.
Hofbierbrau . Schöfscrhof,

Niederlage Wiesbaden
iHascngartrn ).

Fuhrmann , stadtkund.,
gesucht Sedanttraße 5, P.

Schuljunge
oder Mä d̂chen ßür Boten-
günge sucht

Earl Ackermann,
66 Wilhelmstraße 60.

s KMMslllhl! ]
f Weibliche Personen )
[ K«ufmSunische»Personal]

1. Buchhalterin
mit langjähriger Praxis,
firm in Buchsühr.» Ab¬
schluß, Stenographie und
Maschinenschreiben nsw.,
sucht umständehalb . and.
Dauerstellung . Offert , u.
F . 4 W. 4080 an Rudolt
Moste. WormS. bst43

Drorgc»-Au4gabe. Erstes Blinkt. Nr- 203.

Ill«ge iäricacrsfrau
Bert , der Lebensinbr ., in.
a. Landschr . sich. Rechn..
sucht znm 15. 5. Stell , im
Geschäft oder Kontor. Off.
u . T. 618 Tagbl .-Berlag.

Zwei Kontoristinnen
w. sich zu verändern , gehen
auch n. auswärts . Off. u.
B. 246 Tagbl .-Zweigstelle.

( Gewerbliches Personal)
Jg . bess. Kriegersfrau

mit gut. Handschrift sucht
Beschatt., am liebst. Heim¬
arbeit . Adresse zu erfrag:
im Tagbl.-Berlag ._ V»

Bessere junge Frau
mit fl. "Handschrift, die
etwas nähen kann, sucht
für einige Stunden im
Tag Beschäftigung. Off.
u. M. 620 a. d. Tagbl .-Bl.

Junge Friseuse
sucht Anfangsstelle, wo sie
sich im Ondulieren gründl.
ausbilden kann; geht auch
n. auswärts , aber Nähe
Wiesbadens . Offerten u.
H. 610 an den T agbl.-VI.
Wo Um  I.JiflDüjcn,
das schon etwas Kenntnis
ii. gr. Interesse am Frif.
hat, sich in den Mittagsst.
von '1—7 Uhr weiter aus¬
bilden ? Ohne gegenseitige
Vergütung . Offerten n.
P . 610 Tagbl .-Verla g.
läjähr . Mädchen s. Lehrst.
in grüß. Friseurgesch. Off.
u. W. 246. T agbl.-Verlag.

Gcb . Dame,
in ärztl . Buchführung u.
Hilfe im Sprechzimmer
gewandt, sucht Wirkungs¬
kreis in Lmarett , Klinik
oder ärztl . Sprechzimmer.
Off . unter G. 610 an den
Tagbl .-Berlag.

Pflegerin
sucht Stelle bei Arzt zur
Hilfe in der Sprechstunde.

E. Zetzsche. Chemnitz,
_Andröstrasse 1. 2 r.

Empfangsfräulein
sucht Stelle bei Dentist od.
Zahnarzt , oper. u. tech' i.
Kenntnisse. Gerl. Offerten
unter M. 616 an den
Tagbl .-Verlag.
Fräulein. 24 Inyre.
sucht Stellung für ganz
oder tagsüber als Gesell¬
schafterin. auch in Pflege
erfahren , zu einz. Dame.
Geht auch nach auswärts.
Zeugnisse Vorhand. Off.
u. K. 610 Taabl .-Berlaa.
Jg. Fräulein

aus bess .Hause, welches
gute Kenntnisse im Nähen
u. in der Musik besitzt,
sucht Stell , in einem Hotel
od. Kurhaus zur weiteren
Ausbtld . als Saaltochter.
Anntz Zehrer , Altshausen
o. A , Saulgau i. Württb.

Köchin» perfekt
in fein. u. diät . Küche, so¬
wie in aller Hausarbeit u.
Krankenpflege erf., sucht
Stelle zum 15. Mai zu
Herrn oder Dame . Gesl.
Offerten unter L. 620 cm
den Tagbl.-Verlag.

Selbständ. Köchin
sucht Stelle bis 15. Mai
in kl. Herrschaftshaus.
Off . u. G. 620 Tagbl .-Vl.

CWöchin
1kl. Emvf.. s. sof. Stell.
Or anienstr . 53. T el. 2680,
20iähr . gesund. Mädchen

s. Stell , als Alleinmädck
in bess. kl. Haush . ; darauf
zu sehen daß gute Bebdl.
Off n. I . 610 Taabl .-Bl.

Junges Mädchen.
in Hausarbeit und Nähen
erfahren , sucht halbe Tage
oder stundenweise Besch.
Offert , u. E. 620 an der
Tagbl .-Ber lag.
AnsäMesFräulelki
in Haushalt u. Kranken¬
pflege erfahr ., sucht St .,
am liebst, bei krankt. Hrn.
Off , n. O. 618 Tagbl.-V.
Junges nettes Mädchen,

Anfängerin , sucht etwas
zmn Servieren für Somi
u. Feiertage . Zu sprechen
abends nach 6 Uhr, Hell-
ntundstratze 18, Hth. 2.
Mnge KriegersttlUl
sucht Beschäftig, f. Sonn
tagnachmittag , im ser¬
vieren, nach auswärts
iAnfängerin ). Offerten
_u.jl . j610 an b. T agbl.-W
S . ehrl. Fr . f. morg. St.

Rbeinaauer Sir . 18, S . 2.
Beff. Frau f. für nachm.

leichte Befchäft., wo sie ihr
öjähr . Töchtevchen, bei sim
haben kann. Off . unter
Off , u . D . 247 Tagbl .-M.

Frau sucht Monätsstelle
f. d. ganz. Vorm. Zimmer-
mminstraße 7, Hth. Part.

(  Männliche Personen^
f Kaufmännisches  Personal j

Tüchtiger
Kontorist

Hamburger . 22 I ., sucht
zum 15. Mm Stellung.
Militärverh . d. a. v. S.
Beruf . Angebote unter
F. W. 4105 an R. M-ssr.
WieSb  aden._ EU"

Junger Mann,
27 I ., l. kriegsbefchadigt.
sucht Stellung als Lager-
Verwalter oder sonstige
lohnende Stellung für
dauernd . GeF'llige An¬
gebote unter A. 850 an
den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal)

Junger Mann»
militärfrer , sucht Stellung
als Kassenbote, Reisender
oder sonstige lohnende Be¬
schäftigung. Kaution kann
gestellt werden. Gefällige
Offerten unter P . 618 an
den Tagbl .-Verlag.

Pens . Beamter»
(gewes. Kriegsteilnehmer)
sucht Stelle als Aufseher,
Portier od. sonstigen Ver
rrauenSvosten, hier oder
auswärts . Off . u. K. 616
cm den Tagbl. -Verlag.

Junger Mann
sucht Stellung als Pfleger
oder Bademeister . Oft.
unter F . 610 an den
Tagbl .-Verlag.

Zur selbst. Führung eines lebhaft. Geschäfts tücht.
klrveltsftkllä. Krsttd. ßebellsvlMeltlrMA.
die im Ein- und Verkauf gewandt ist u. Dispositions--
talent besitzt, gesucht. Kaution erwünscht. Angebote an

Stellennachweis f. kaust». Angestellte
Arbeitsamt » Zimmer 20. F613

5 Zimmer.
| ZMIMtlllM )

1 Zimmer.
Schwalb. Str . 23 1 Z.,K.

2 Zimmer.
Adlerstr. 42 2-Z.-W., 1. 6,
Nettelbcckstr. 24 2-Z.-W. b.

3 Zimmer.
Delaspeestr. 8, 2, schöne
3-Ztm.-Wohn. mit Znb.
zu verm. Näh, das- 627

Vagellätüierflr. 9. 1
lEcke.Taunusstr .), weg-
zngshilber 3-Z.-W. (mit
Erker) neb' t Zubeh. sof.
oder 1. Juli zu vermiet.
Einzusehen 10—12 vorm.

7 Zimmer.

w Für Arzt, Spe - >
zialisten. Büro od. ^

H dergleichen 706 | |

aRheitslratze 38|
2 (Borgartens .) 1. St . ^
Q schräg gegenüber d. w
gt  Luisenvlav . herrsch. ^
■ 7-Z.-Wohn. mit all. >
^ Zubehör vreisw. v. W
m  1 . Okt. zu vermiet. M
^ Näh. im Büro der ^■ Weinhandlung dai. S

Rhchnstr. 109, 1, 7-Zim .-
Wohmm« billig zu vm.

Adelheidftr. 9V 5 gr. Zim.
mit Zuv ., 1. Et .. 1. Juli
zu verm. Näh. Wieland-
straße 12. B4091

Jahnstr . 44 5-Zim .-Wvhn.,
800 Mk. Rbeinstr . 107, P

Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Znb.

Läden u. Geschäftsräume.

Hellmnndstraße 38 Laden
zu vermieten ._

Luisenstr. 17 Lad., ev. W
Möblierte Wohnungen.
Kleine moderneBilla

Mit möbl.. Heiz., elektr.
Licht u. Gas , halbgeschl.
Veranda , kl. Garten , be¬
queme Bahnverbind ., an
ruh . Leute auf 1 Jahr,
von 1. Juni oder 1. Juli
ab, zu vermieten . Off.
u. M. 610 Tagbl .-Verl.

Möblierte Zimmer.
Mansarde » re.

Albrechtstr. 30, 1 r ., m. Z.
Bismarckr. 11, 3 l., eleg.
möbl. Zim. (sop. Eing .)
billig zu ve rmiet en.

Bleichstr. 13, 2 L, fr. m. Z
Bleichste. 26, 2, m. Z. soß
Dotzhcimer Str . 12 zwei
mbl. Zttn., Küchenbenutz

Ätzhemer Ar. 3,
1. schön mbl. 8 ., reicht
8. Pens .» ei. Acht. Tel.
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KKmu nd str. 4», 1 r .. m. Z
Herrnmühlg. 9. 2 r .. eins.mehl. Rim- m. voll, ^ cni.

I ^ »senNrUG . 2 r ., w. Z.
«ickelsbcrg 22, I . schon
ntobl. Zim.. etient. mit

1 Mittaastiick . zu Perm.
Woritzst.r- 4, 2, mfat. Zim.

- 14, 1, g- m. Bim.
Iranienstr . 46, 3, mbl. 8.

Rheinstr. 68, 1
Alleeseite,

2—3 Ka . möbl. Zimmer
mit Badezim. u. elektr.
Lickt sofort zu verm.

Römerberg 8, 3 r„ möbl.
^Z im. mit voll. Pens , prw.
Cteg. mälJl. Salon

ui.
bei. Eingang und gute
rcickl. Verpfleg.. zu vm.
Kavcllenstraße K. 1.

Leere Zimmer,
Mansarden rc.

Bliickerpl. 5, Weber, Ms.
z. Möbelein st._ N. 5, M.

Jahnstraße 44, Frvntsp .,
1 Zim., heizb.. zu verm.

Rauentbalcr Str . 5 gr. Z.

«geW
Kleines Hans mit Stall.

Garten oder Land.
Banmftiick) zu mieten od.
zu kauf. aes. M. Hattemer,
Odstkulturen, obere frank¬
furter Straße.

Zwei ältere Fräulein
suchen aus 1. Juli 3-Zim.-
Wolmung in ruh. Hause.

Liierten unter Z. 619 an
-den Tagbl.-Verlag.

Alteiust . Herr
suckt v.nmöbl. 3- ober 4-
Rm .-Wobn. mit Küche u.
Zubcb.. womögl. ob. Teil
e Villa, in ruhigster, nicht
ahgeleg. Lage. sof. o. spät.
Angebote unter L. 619 cm
den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnung,
3—4 Zimmer mit Küche,
mügl. abgeschlossen, sofort,
event. bis Kriegsende, zu
mieten gesucht. Angebote
mit Preisang . u. W. «19
an den Tagbl .-Verlag.

Schöne preiswerte
4-5-I!nuner-Wo!in.
ia Garten aeleaen od. mit
Garten gesucht für bald
oder spät. Geg, Mainzer -.
Adolfs- o. Biebrick. Allee.
Off. T. 619 Tagbl.-Berl.

Junger Mann
sucht zum 18. Mai nröbl.
Zimmer mit Familien¬
anschluß. Offerten unter

"D. 619 an den Tagbl .-V l.
Aelterer . lediger, gebild.

Herr sucht für einige Zeit
aemütl . angenehmes

Heim
mit aufmerksamer Be¬
dienung mit oder ohne
Verpflegung. Angebote u.
A. 845 Taabl .-Berlaa ._

m.  liimrc
mit Klavier von Overn-
sängerin sofort gesucht,
mit u. ohne Verpflegung.
Offerten mit Preisangabe
n. K. 629 Tagbl.-Verla g.

Sofort
sucht junge geschäftstätige
Dame schön möbl. Zim..
unt oder ohne Pens .. Nähe
der Linie 1. Offerten mit
genauen Preisangaben u.
S . 620  Tagbl .-Ve rlag.

Möbliertes
Wohn- ». Schlafzimmer
»2 Betten » sofort gesucht.
Gesunde Lage. Dauer¬
mieter. Offert . «. I . 629
an den Danbl.-Verlaa.

Aelterer Herr
sucht eins. möbl. Zim ., ge-
mütl . Heim, wenn möglich
mit Verpfleg., am liebsten
bei alleinst. Person . Off.
u. A. 848_5£agbl.-Berlag.

Kinderl . Witwer , Ans.
80er I ., mit eig. Möbeln,
sucht dauernd bei besserer
kleiner Fam . lebt. Witwe)
zwei leere

M » Mm
mit Vervflenuna . Gegend
Lahnstraße . Südz .. elektr.
Licht erwünscht. Gefällige
Anerbiet , unter O. 614r*rTn

Wir suchen f. Büro-
zv>ecke
5-Km.-Wl>jin.

im Erdgeschoß oder
1. Stock, diähe Turn¬
halle Schwalbacher
Straße , oder auch

Laden
mit mehreren Reben-

räumen.
Schriftl . Angeb. erb.

Lcbensmittelbezngs-
Vereinig . Wiesbaden.

Der Vorstand.

2 nußb.-pol. Bettstellen
mit L-prungrahmen zu vk.
Lieber, Sarloriusftr . 1z.
Anzuseh en von 3—5 Uhr.
Eiin . Bettstelle m. Spr.
vk. Schauer , Taun usitr . 65
Eis. Kinderbett , 138x78,
mit Matr ., vk. Lehmann,
Blücherstraße 48, S w. 1 l.
ißut crh. Matratzenbett

für 35 Mk. zu vk. Schiel,

Bäckerei,
in Betrieb befindlich, so¬
fort zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
A. 847 a. d. Tagbl .-Berl.

3-H -lOllll.
von ruhebedürfligem, älterem Herrn in ruhiger
Lage(nichl zu abgelegen, bevorzugt oberes Stockwerk
einer Villa). Angebote erbeten an Postschlieh-
fach 8 Wiesbaden.

[  gtcmi
ien heilne]

Pens.OssentSrx,4
m. od. o. Pens . Garten.

MW
[ Privat -Berkäufe ]

Pferd,
für jedes Fuhrwerk ge¬
eignet, lammfromm , unter
jeder Garantie umstände¬
halber billig zu verkaufen.
Zu erfragen bei Schütz,

' Mäher -Platz 7._ _
Leichtes zugfestes Pferd

f. vk. Tönaos. Sed anftr . 14
Eine Ziege,

auch z. Schlachten zu verk.
Dirth . Schierst. Landstr .34

Bier Ziegrnlämmer
iu verk. Richard Becke,
Oranienit raße 27, Hth. P.

Hasen,
Mnae u. alte , zu verk.
Müller, Dotzheim, Ver-

Wndstr. 7. _
Brillant -Ohrrinae

preiswert zu verkaufen,
geifert . Niederwald str. 3,
Part , rechts.
Sckw. Sommerhut bill.

Dckäfer, Kirckaasse 17.
Elcg. neuer Sommerhut,
m Form , trauerhalb . bill.
stnobel. Göbcnstr. 32, 1 l.
Mod. kl. Damenhut , neu,
mll. Nägele, RömevbergP.

Schwarzer Taaalhul,
°orne aufaeschlagen, neu,
k» verk. Klein, Wbrecht-
tzraße 23. 1.
S -Hütch. f. 4—6j. Mdch.
LSsmann, Berta mstr. 15,1
^ Panamahut zu veck.
ömnpel. Bis ma rckr. 6, P.
J ,i neue bl. Tellermützen
•OH. Nägele, Römerberg 3

Restbestand eines Kurz-
warcngesch., Knöpfe usw.,
weaen Aufg. d. Geschäftes
billig zu verk. Jaeger .'
Hellmundstratze 38._

Gr . Grammophon
lLhvophonw.) m. Reform-
Schalldose, Trichter -Oeffn.
52 cm, erstkl. Friodensw .,
mit 35 Platten , passend f.
Wirte zu verk. Lehmann.
Blücherstraße 48. S . 1 L
Gut erh Schreibmaschine
iRemington ) zu verk. Räh.
Brockel, Brebrich a. Rh-,
Wiesbadener  Str . 106.

Gelegenheitskauf!
Fernrohr mit Stativ.

2 Mir . lang . Io Obsekt,
42fach Vergrößerung , svez.
fitr WarM oder Aussichts¬
turin geeignet, zu verk.
Näheres bei D. Boos.
Mai nz. Zanaaassc 22.
Fernglas für 11 Mk. vk.

Kühn, Ruhbergstvaße 1.
Egl. Tennisschläger vk.

Rompel, Bismar ckr . 6, P.
Hübsche Tonnengarn .,

schönes Gewürzschränkch.,
Porzellan , alles mügl., kl.
Kaffee- u. Teeservice bill.
Mack, Helenenstr . l5 , P . r.

Perser
5-3,50 — 4:3,25 — 4 :1,15,
Gebctstevvich vreisw . ver¬
käuflich. Kerften. Biktoria-
firastc29,2,_
Salon -Einrichtung

Schlosser, Arndistr.
Eßzimmer , schw. Eichen,
zu vk. Jaeger , Hellnrund-
itraß e 38. 1 - 2 nachm._

Bett mit Roßh.-Matr .,
verschied, kl. Tische, 1 kl.
Stehpult , 2 einfache Gas-
lamven zu verk. Engel,
Friedrichsiraße 27, 3. An-
zwsehen von 9 Uhr ab.
Händl er verbeten._

Bollständ. Bett,
sehr gut erhallen , zu verk.
Gustav-Adolfstr. 16, Hvrn

Aus meiner Pension
gute Roßhaarmatratze u.
Deckbett m. Kissen zu ver¬
kaufen. Neubrand . Kirch-
nas,e 11. 1 r.

Gut erh. Konsole
u. .Plüschscssel zu vk. Gotz,
Lutsemtraße 14. Gkh. l. 3.

Rotes Plüschsofa
vreis »vcri zu verk. Bvrn-
hofen, Seerobenstr . 26, Hp
Gebr . Sofa f. Wirtschafts-
betrieb z. vk. Nüh. Scharp,
Scha rnboritstraße 13. 1 l.

Neuer Sessel
nt. Schaulclschemel. grün.
Mokistt-Urberzug. zu verk.
für 290 Mark. P . SSeis.
Moritzstraße 30. Bart ._
Sekretär u. Küchen-Einr
b. zu vk. b. Fcl . Schwarz,
Walramskraße 2. Part.
5bindcrschreibpult, g. erh.,
vk. Dorn , Niederwalditr . 9

Slhönes eilst, ßstsell
1 vrima Deckbett zu verk.
Hellmundstr. 53, 2. Pkesser
Neues Vertiko bill. z. vk.
Lauth . Scharnhorfiftr . 11,
Hinterh . Händl. verbeten.

Maff. Eich.-Gardcrobe,
schmicdecis. Blumenkrippe,
stummer Diener 10, zwei
Garlenstühle m. Tisch 25,
Plüschsofa u. Stühle bill.
Wolfer . Römertor 4, 2—6

Zu verkaitien:
1 vol. gr. Nußh.-Kommode,
Wieii»schrank für 50 FI.,
runde flache Wanne für
Kövv-'rabwaschungen. An¬
zusehen nachmittag 3 bis5 Uhr bei Croee, Sonnen¬
berg, Wiesbad. Str . 56. 1.

2tür . Ülciderschrank,
gut. einschläf. Federbett,
Küchenbr., Bilder , Wustk-
pauke, m. Fell bezogen,
80 Mk. usw. bill. TreiKer.
Schwalb. Str . 45, M. 2 l.

Gr . 2tür . Kleiderschr..
Gaslhra 8 Mk., Petrul .-
Hängel . 4 Mk. Wemner,
Schwalb. Str . 23, V. 3 r.

Bücherschrank, 2 Stühle,
Eich.-Äuszlehtisch zu verk.
GeverÄbach, Schiersteiner
Straße 34, 2 r.

Wegznashalb sind inehr.
Möbel zu verk.
Nur an Private . Scherer.
Paaenstecherstraße 9. 1.
Einzusehen 10—12 Uhr.

Ausziehtisch, Nähtisch,
eich. Wandschränkchen, kl.
Tisch. Balustrade . Bauer,
An der Ringktrchc 9, P.
Tisch, Etag ., Küchenschr.

u. Brett , verschied. Pinsel,
Svachteln u. Schabt, verk.
Weber, Göbenstr. 28, 3.
50 -Areppenläufcrstangen,
beschlagnahmefrei, zu vk.
Haselbauer , Helenenstr. 31
Handkoffer, f. nku, 12 M.
Schearer , Bleichstr. 35, 1 l.

Für Brautleute!
Singer -Nähmaschine n.

diverse Sacken preiswert
abznaebcn. Zimmrrmann.
Westendstraße 11. 2.
S .-Nähmasch., s. g. erh.,

zu verk. Külpv, Lermann-
strahe 28, v. 1410 Uhr.

Dampstvaschinnschine
u. Bügelofen sofort zu vk.
Näh. Dr . Sonnenschein,
Biebrich, Wiesb. Allee 55.

Brückcnwage,
Zither . % Geige billig
zu verk. Opel, Adler-
straßc 67.

Eine Dezimalwaae^
gut erh .. zu verk. Omer-
mann . Rheinstr . 107, Gth.

Eins». Kutschaeschirr,
silbervl., zu verk. Näheres
bei Klotz, Bierstadt , Tal¬
straße 1.

Große Doppelspänner-
Rollc,

2spännig, sofort zu ver¬
kaufen. Nungesser, Dotz¬
heim, Obergasse 20.

Ein Leiterwagen
u. 1 H.-Gummimantel vk.
Heßberger, Blücherstr. 11.

Ein Klappwagrn
mit Verdeck billig zu verk.
Bocht, Feldstraße 16, S . 1.

.Klappwagen
iS . u. L.) mit Verdeck vk.
Dauster , Erbacher Str . 6.

Leichter guterhalteuer

Fahrstuhl
mit verst. Rückl. u. Fuß-
gest. preiswert zu verk.
Zu besichtig. Freitag und
s-amstag 9—11 Göben-
straße 4, P ., Firmenich._
Neuer gr. irischer Ofen,
emailliert , vernickelt, für
jedes Brennmaterial ge¬
eignet, zu verk. Boes,
Herderstraße 21. _ _
Sol . g. Herd, Schlojfcrarb.

zu vk. Roth, Goethestr. 18.
Gasherd mit Tisch

iEinbrenner ), Wasckstisch,
2 Stühle , Tisch, Teppich u.
Weckgläser zu vk. Grimm,
Herderstr . 6, 3 r„ einzus.
Donnerstag , von 2—6. ,
3arm . Gaslüster zu vk.

Pacius . Kais.-Fr .-R. 32, 3
Kristall-Lüster, elektr.,

kür 190 Mk. vk. Bissinger,
Klovstockstraße 21, 1.
Gr . mess. Hängelampe,

Petrol , u. elektr., sch. eif.
Blumentisch bill. Mever.
Seevobe rmr . 33. Evdgesch.

Gewächshaus
u. Verkaufsraum auf Ad-
bruch zu vk. Postafsiftent
Faltin , Eltville^

Korb -ßlnherwaaka
gut erbalt ., u. 1 Photogr .-
Avvarat zu verk. Händler
verbeten. Hermannstr . - 6.
P art erre . Bictz. __

Korbwagen
mit Nickelgestell, gut erh.,
zu vk. Berqbof, Franken-
ttr . 13, H. 2 l., ab 10 Uhr.

Kinderklappstuhl,
eis. Blument ., eis. W«sch-
'sinder , Vogelkäfig zu vk.
Schmerser, Westenüstr. 10.

Lagerhalle
mit Krananlage am An¬
schluß- Gleis Wiesbaden-
West auf 1. Juli od. später
zu verkaufen.
Georg Schäfer u. Co.,

Frankfurt a. M.,
Stiststraße  19 . 1. S tock.

Möbclvcrschlage zu verk.
Echardt , Geisbergstr . 16.

Drahtzaun , 29—25 m,
mit 10 Eisenftäben für
30 Mk. zu verk. Lüheler,
Walkmühlstraße ' 47, Part.

Zwei Mistbeetfenster
u. and. Sacken für Braut¬
leute zu vk. Frau Landers-
beim, Detzh., Ouerstr . 4.

Ein Zentner Rüben
für Futterzwecke zu verk.
Razinski . Hochstättenstr. 10
von 1 Uhr ab._

Anzahl Blattpflanzen,
darunter 2 Palmen , gut
gepflegt, nebst eleganten
Blumentifcheii zu verk.
AuSk. bei Notuagel , Große
Burgstraße  1 6,  Hutla den.
Grube g. Dung vk. Stroh,

Dotzheim. Schonbergstr. 4.
( Händler -Verkäufe

ülucS . Sippec,
Tel. 4878. zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed., Teppiche.
Pfandscheine u. alle aus-
rangi erten S achen.

Möbel. Bücher,
Lüster usw. kaust Groß,
Blü cherstr aße 27.
Ein mod. kompl.

Schlafzimmer
zu lauf . gcs. Händler ver¬
beten. Offerten an Josef
Nehrbaucr , Neudorf, Rhg.

Altrrtüml . Gegenstände,
cinz. Möbel, g. Einr . kaust
Heioenrerch  F rankenstr. 9.

Kleiderschrank
nur von Privathand zu
kaufen gesucht. Neuhaus.
Körnerftraße 9, Laden._

' I:. WhimisAile
zu k. ges. Schriftl . Angeb.
2' oiat. Bism arckrina 27,_

Ei « gr . Schließkorb
zu kaufen gesucht. Off.
mit Gr . u. Pr . an Kerz,
Linsenstr. 6, 3, Ba dh alls.

Best. K.-Klappwagen,
sehr gut erh.. mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Gesl.
Offerten ' mit Preis an
R. Herrmann , Wellritz-
Itraße 55. 3.
Kriegersfr . s. Kinderwag .,
gut erh., zu kaufen. Stein.
Walram ftraße ^17, 2 r
jjiollschutzwandz. k. gef.

Kraatz, Wilbelmstraße ^60.
Gebr . elektr. Stehlampe

zu kauf. ges. Off . m. Pr.
an Krämer . Adolfsallee 32
Aasgeiränunle Mrc
kauft stets jed. Ounntum

K. Löbin, Friseur,
Bleichstraße 0._ _

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar¬
band!., Rheinstr . 34, G. 1.

Starke Winde z. Auf lad.
schwerer Stämme zu k. g.
N. Ääüller, Blücker str. 12,
Saub . kräft. Hasenstall

zu kaufen gesucht. An geh.
m. Preis u. Z. 246 an die
Dagbl.-Zwgst.. Bis marckr.SM'.SkMlle
Flasche». Lumven. Pavier.
Hasenfelle. Roßhaar nsw.
kauft stets Sch. Still.
Blückerstr. 6. Tel. 6958.

Wcllritzstr. 2!.
stäitdiqgr Ankauf

6cW»u.UcinlwrliE
Fjajliie«, Papier,

Pumpen u . dgl.

Acker
Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Flaschen, Korke,
Felle kauft
Rieblstr. 11.

T. Sivver.
Tel, 4878,

Flaschea aller Arl
Lumpen, Papier rc. kauft
S . Sippcr , Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471,

Klosettschüssclz. k. gef.
Klüvvel, Schierstr. Str . 1.

Pappel , Linde, Erle
u. and. Holzarten , Bretter
u. Diele zu k. ges. Karl
Blumer u. Sohn , Holzbe-
arbeitungs - Faorik, Totz-
hcimer Straße 61.

MIWmer,
mit 1-. 2- u. 3t. Spiegel
schränken von 680, 750,
820. 900. 970. 1190, 1240,
1500. 1800. 2100. 2300.
2500. 2700 Mk.. elegante
Speisez.. Wohnz,. Küchenvon 150—801» Mk.. mod.
Vertikos. Büfett . 1- u. 2t.
Kleiderschr., Schreibt , all.
Art . Bücherschr.. Diwan.
Chcrisel., Umbauten , große
Anzahl Betten in allen
Preislag .. Matratz.. Pat .--'
Nahmen, Deckbetten. Tep¬
piche. Trumeauspiegcln.
Möbel - Bauer

51  Wcllrivstraße 51._
Schreibtisch, Kleiderschr.,

Kommode, Tische, Stühle,
Eisschränke. Waschkom.,
Plüschsofa billig zu ver¬
kaufen. Frau H. Petri,
Bleickstraße 23.

( wfzesillhe]
Eleil. Pension
sofort zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offerten u.
F. 629 an d. Tagbl .-Verl,

Kl. wachs. Hofhund.
Spitz oder Pinscher̂ zu
kaufen gesucht, de Ridder,
Lanzstraße  Ick_

Plaadschelu
Brillanten , « chmuckiachen.
Bestecke. Service, Uhr. usw.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stmumer,
Neugafsc  19 . 2. Kein Lad.

Zahngedifir,
sowie Platin

kaust die amtl . berechtigte
Aufkäui. Frau Großhut.
Waac mannst raße 27. 1.
Briefm . u. Liebigbilders.
ka mt Seibel , Jahnstr . 34.
Rsmaae». Ilnt r-
Ö«ltuuasl!tftfl!ur

in englischer «spräche ge¬
sucht. Ausiührl Liste erb.
Off. A. 849 Tagbl .-Verl.

Ein Paar Rollschuhe,
Kugellager, für 12jährigen
Jungen gesucht. Wetz,
Luisenftr 24, Tcrpetenh.

Gebr. Mustkalien
kauft an Stoppler , Rhein¬
straße 41. Tel . 3805. _

Pianino
gesucht.

Briefmarken-Zammler
Kapitalist sucht auf »einer Durchreise für 200.000 M

große Sammlungen , Raritäten , sveziell Hinterlajien-
ichaften zu guten Preisen anzukausen. Vermittler zahle
hohe Provision. Ia Bank-Referenzen . Gesl. Offerten
nebst Preis unter „ Lern " , Hotel Marquart , Stuttgart.

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniature»
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Ta »»insst raste 23.
Telefon 4678.

[eelihäftL(Empfehlungen]
Pllm «- « GM
Lana aaffe 19. 2. Stock._

Maschinenschriftliche
Arbeiten

werden anaenommen
Ad lerttraßc 67. Part .

Rollfnhrwerk
n. noch Besc' p 't. an. Meid.
Telephon 2838.

I . Fleischmann, Herren¬
schneider empf. sich zum
Abänd, Aufbüg. u. Repar.
Moritzstraße 20, Laden.

Kohlen n. a. Transporte
n. an Geng. Dotzheimer
Straße 122, Hth. 3 r„ da-
selbst auch Wagen  zu verl.

Kohlen, Koks, Koffer,
Umzüge besorgt Bouillon,
Dotzbeimer Sir . 86. H. V.
Hansbesitzer!
Alte Wasserhahnen w.

wie neu hcracricktet.
Gelbgicßerei Becker.

^ ^ Frankenstrabe 5.K :ttomniE fcfoct
zum Reparieren v. Roll¬
läden u. Jalousten aller
Art . lPostkarte genügt.)

Metzger.
3 Mauritiusvlatz 3.

Gebrauchte

Tennis balle
werden gut in Stand ges.

Svorthaus Schnefer,
_ Weberaaffe 11.

Schuhe
werden schnell u. sauber
gnsgebessert Go'daaffe 15.
Hüte werden modernisiert
u. umgearbeitet . Schmidt,
Nettelbeckstratze21, 1.

Näherin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause,
Röcke, Bl .. Kl., Ausb ,̂ Um-
än-d.. spez. Ans. v. Knab.-
u. Midebenbekl. Schwal¬
bacher Straße 79, 2 r.

Gardincnspannerei.
Büglerin geht balbe Tage
aus . Näh. Rüdcsheimer
Straße 80, Hth. Part.

Bon heute ab kann ge¬
bleicht werden. A. Klapper,
Bleiche» Kellerstraße._

Friseuse
nimmt noch Kunden an.
Schniidt. Nettelbeckstr. 21.

S ^ ällykltsHeze!
Dora Bellinger, Schwal.
bachcr Straße 14, 2, am
Residenz-Theater._
SchönheitSpfl., Nagelpfl.

Frieda Michel, Taunus-
straße 19. 2, am Kochbr

Ela. Sjanb-Fuiri steile
von II —8 abends : das.
franz , Std . Fr . Esfriedr
Metzer. Kirchgasse 19. 2 f.

Ereganie
Nagelpflege.

M. Bomcrsheim,
Dotzheimer Straße 2. 1.

am Residenz-Theater.

Nagelpfl., Schünheitspfl.
H. Rudorf,

Mittelstr . 4, 1, a. Langg.

Schuhbesohlung
mit echtem Leder oder Gummi i« 1 Tag.

Bleichstraste 13 , Laden.

( MM « —'I
Warne hiermit Jeder¬

mann m. Sohn Richard
Loth etwas zu borgen, da
ich für nichts aufkomme.
Fr . Lo th, Bisma rckr. 36.

590 Mark
egen Sicherheit und gute

Zinsen zu leihen gesucht.
Gefällige Offerten unter
T. 617 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

1—2 Schopvcn
^ieae »milch

täglich gesucht.

Spar - und
Borschuflkasse

gewährt
Darlehen gegen Lebens-
verficktcrungsabschluß und
sonst. Sicherheiten . Keine
Vorschuß- Zahlung , Nur
Porto ü. Zluskunstskosten.
Nah. durch Generalagent
H. Puder . Frankfurt/M ..
Scharnhorststraße 1. F141

Herr
sucht als ständiaer Gast
gnteir bürgerlichenMMllgs-!l. Abend!.
Offert , mit Preisang . u.
T, 620 Taabl .-Verlag._ _

Kolonialwaren -Geschäft
zu verinieten . Off . unter
O. 620 a. d. T agbl.-Verl.

Gebild. Fräulein suchtle.cuoUe Allftnbnre
in familiärer Pens » Kur-
vder Badhans . bis zum
I. Juni zur Erlernung
des Haushalts . Gekl. Off.
mit Preis n. E. SV. 105
Lebach. Kr. Taarlo uis.

Gutes Klavier
zu mieten gesucht. Adr.
erb. Dotzheimer Str . 96,1
Wer liefert täglich 1 Ltr.

Ziegenmilch?
Schäfer . Idst ein. Str . 4.

Ziegenmilch,
täglich 14—1 Liter , zu
kaufen gesucht. Grtzlewicz.
Tau uusitraße 33/35.

Ziegenmilch
zu kaufen gesucht. Schott.
Kaiser-Fried r^Rinn 65. 2.

ySit  privat.Merheim
finden Kinder MT., auch
diskret. Herkunft , dauernd
Aufn . Sorgs . Pflege und
Erziehung . Prima Refrz.
Näb. durch die Leiterin

M, Braun.staatlich dipl. Schwester.
Frauliurt am -Main.

_ Tertorst r. 68. F70
Diskrete Avfnnhm

sinder bessere Dame ber
gebildeter Frau lfrüher
Krankenschwester) ausw .,
Kind kann das. dauernd
verpflegt werden. Ang. u.
D. 14511 an Haasenstein
». Bögler . A.-G.. Frank-
furt am Main . F79
Meine Tochter
23 Jahre alt kath.. mittel
groß, munkal .. sehr Häusl,
erzogen, mit guter Aus¬
stattung u. svät. Vermög.
von 40 090 Mk.. w. sich
zu verheirat ., am liebsten
mit aebild. Herrn mit e'g.
Geschäft oder sicherer St.
Offerten unter 21. 844 an
den Tagbl .-Verlag.
Eins , cdelges. Fräulein,

ev., 28 I ., wünscht zwecks
Heirat treuen Lebens -
kameraden kennen zu lern.
Off , u. D . 621 Taabl .-Bl.
Weinlieb. Ns». K
30 Jahre alt , schöne Er¬
schein.. gebild., Sinn für
Häuslichkeit, wünscht zw.
Heirat einen alt . besseren
vermög. Herrn , bis 55 I .,
kennen zu lernen . Diskr.
selbstverst Off . u. tt . 246
an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckri ng 19. erbeten.

.Kaufmann,
evg.. 23 Jahre alt , hübsche
Erschein., suckt auf dies.
Wege mit hübsch, gebild.»Nüdchen, mit Vermög.. a.
liebsten v. Lande , bek. zu
»retberi zwecks Heirat.
Strengste Diskret , znges.
Off ., »venu mögt. m. Bild,
unter E. 621 a . d. Tergbl.-
Verlag erbeten.HeiraHeN!

Kaufmann , 30 I .. evg..
stattliche F 'gur , angen.
Aeußere . weltbereist, aus
bester Familie , wünscht a.
diesem Wege mit junger
gebi'd. Dame , bis 28 I ..
w. Sinn für Natur und
Theater besitzt, vermög.
u . möglichst ohne Anhang,
zwecks baldiger Heirat be¬
kannt zu werden. Kriegs
witlve ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. ZluSführl.
ernstaem . Offert , m. Bild,
w chrenwörtlich retourn.
wird , unter V. 619 au
den Tagbl .-Verlag ._Eol . Mann
Ende 49er I .. möckte sich
gern mit Klt. Mädchen od.
Witw« wieder verheirat.c-nsc .. .-\ 041* _\>j

Suche ulich mit

Mk. 20,0««.—,
event. auch höher, an gewinnbringendem Unter¬
nehmen zu bete, igen Offerten unter Z. 620  an
den Taobl -Verlag.



meUe » . L - m »erStaz , 2 . Mai ISIS. Wksbadener Tagbistt.
Bekanntmachung

ke'r.Preise für eleklnsche Ha»sa»lchIUe.
„ . .Durch die Bertenernng der Materialien vmd  der
viIaster -Wiederhcrstrllun^ stssten lagen sich Sie Haaö
ansailuffe nicht mehr gu  den in unserer Bekannt
ittachunk, vom 28. April 1914 veröffentlrchten Preisenausfuhren.

.Dir Devutatirm für die Wasser- und Lichtwerke
und der Magistrat haben deshalb beschlassen, daß vor¬
läufig keine festen Preise für die Ausführung von
-vausanschlüffen veröffentlicht, sondern daß vom
1. Avril d. 3 - t* die Hausanschlüffe nach Zeit und
Material , zuzüglich 15 % BerwaltungSkosten , berechnet
werden sollen. P 591

Wiesbaden, den 27. April 1918.
_ _ Stadt . Elektrizitätswerk.

Morgen-Ausgabe, Erstes Blatt . Nr . 203.

"1
Baum¬
stützen

Holz -Bersteigerung.
Am Samstag , den 4L  Mai 1918,

nachmittags 3 Uhr beginnend, wird in den
Tiitriklen 9 Fichiekopf und 21 und 22 Pfühl nach¬
stehendes Holz öffentlich meistbietend versteigert:

88 Eichenschälstangcn 1. Kl.
58 „ H . *

1104 „ vii
43 <»0 „ IV.
9670 „ vff * • ff

auch zu Bohnenstangen geeignet
*200 „ TI . DI.

auch zu Bohnenstangen geeignet.
Meichstolz

20 rm ® dirit und Knüppel
60  rm Reiferknnppel

Nadelholz
55 p*n Schci « und Knüppel.

Zusammenkunft: Zor, haus Rheinblick.
Lchier rein , den 27. April 1918. issZ5

._ Der Bürgermeister: Cchmidk.
^dxstmuö Der KrieMUö.j,ttü
nun kherllsl!vtt KrjegLttilüktzwer.

Aufrufim  aeuEfis.srlsgrsM liesöafien
LamStag. den 4. Mai 1,18 , abend» 7 Uhr.

im Restaurant zum « adeusteiner. Hellmundstraüe. Ecke
Bertramftratze.

TageSordnttAg: Der Reichsbund und - er erste Bmides.tag m Weimar.
.. Redner: Kamerad Trelle-3Rmn*.
U« zahlreiche« Erscheine»  bittet Herrn . Iseaberg,

Bin verlogen von Tannusstraese 29
nach

Wilhelmstrasse4
I. Et «ge.

E. F. Meyer.
Sprechstunden für Zahnleidende

vorm. 9—1, nachm. 3 —6, Sonntags 9—1.
Telephon 1704.

im i Dneii!
Haarentfernung

durch Elektrolyse,
schmerzlos, dauernd unter Garantie

(System Dr. Elasten)

Kopf-, j
Gesichts- !

Erstes und einziges Institut am Platze.
Ia Referenzen hiesiger Dame«.AnS.Srmu.Mwiieir.i

3 »m Selbftabwaschen
präpariere gestärkte und gebügelte

firaien 60». loniiMO», Bott. o. 60»n.
J. Bastanski, Wellritzstratz« 25.

Natnrwein • Berstei,erunq
der Wiuzergenoffenschaft der Bereinigten
Weinbergbesitzer, G.M. N.H., Gau-Bickelheim.

Dienstag, den 21. Mai 1918, vormittags 1« Uhr,
werden im Restaurant „Heilig Geist" zn Mainz

6 Doppelstück, 32/1 Stück und 102 Stück
1917er (garantiert naturrein),

aus besseren und besten Lagen Gau-Bickelheims
ersteigert. — Probetage für die Herren Ko«,.

Missionäre in unserer Behausung . Am Römer¬
in Gau»Bickelheim am 7. und 8. Mai.

Allgemeiner Probetaq ebenda'eldst am 14. Mai,
sowie vor und während der Versteigerung in Mainz
:,u Versteigerung- lokal. — Proben nach Auswärts

l werden nur in Ausnahmefällen gegen Borein.
Endung der Füllmaterials abgegeben. F7

c
KSntgl . Schanlplete

Donnerstag , 2. Mai.
41. Borstellg. Abonnem. A.
Die lustiger»Weiber

Von Windsor.
Komisch- romantische Oper
in 4 Akten von Mosenthal.
Musik von Otto Mcolai.

Falstaff . Hr. Paul Knüpfer
als Gast

Herr Fluth . Hr. de Garmo
Frau Flutl , . Fr Friedfekbt
Herr Reich . . Hr. Kipnis
Frau Reich . . Frl . Haas
Anna Reich . Frau Müller-

Reiche!
Fenton . . . Hr. Scherer
Dr. Casus . . . Hr. Oster
Junker Spürlch Hr. Sckorn
Der Wirt ■ . Hr. Wut ch;l
Der Aufwärter . Hr. Spieß
P tt l Bürger Lautcmann
Pott/v . WindsorH.Gerharts
Zwei andere - . Hr. Kenne

Bürger iH.kreuzwieser
Dortchen . Frl . Salzmann
Ans. 7, gwbeetroa 10Uhr.

Unser Soannierfahrplan wird am Sonntag , «len 3 . Slai c ., aufgenommen
die Fahrten zu Berg ab Köln 650, 8S0, 945, B00  schon am 4. Mai ausgeführt. Fi

MW AlizeiW
Sonnenberg

Pestdrnk-Theoter.
Donnerstag , 2. « ai.

Unter der
blühende« ^iudr.
Ein fröhii ei Sviel mit

Gesang in 3 Akten von
Kassner und Lesmar.

Musik von Fr . Geliert.
Relling . . . Oskar Bugge
Zo .ter . . . dich Möller
7ibarti « ' Georg Maya . G.
W. Pütz . . He.uz KarguS
K. ürkeuS . Rudotl Lnno
Lotte . Marg tHeyda . G.
Rafiina . . . Minna Agte
Noiter . . . Fifi Aorta .G.
Achterberg . Gustav Schenck
Frig . . . Alduin Unger
Ltti . . . Wilma Spvyr
Gerda . . Edith Wiethafe

riedel . . E sa Tillmann
stieze . . Cäcllie Befeier

Ercka . . «Käthe Riemeier
Emmy . . Agnes Wiegand

. . Rosa Knapp
. Gustav Froböj«
. . Fritz Herborn

ine Magd . E. v. Beauval
Ans. 7, Endegegen IV Uhr.

Franzi
Alois .

Donnerstag , 2. Mai.
Vorm. 11 Uhr;

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Konzerlmeister

K. Thomann.

[ftnts»jtaqatt]
ilöHiienients-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
*Der sch warze Domino“
von D. F. Ander.

2. Valse brillante von
F. Chopin.

3. Fantasie ans der Oper
„Oberon " von C. M.
v. Weber.
Abschiedsständchen v.
W. Herfurth.

5. Ouvertüre zur Oper
„Waldmeisters Braut-
fahrt “ von Gernsheim.

S. Ballettszenev .Czibulka
Erinnerung a.Lortzing,
Fantasie von Rosen¬
kranz.

Abends 8 Ubr:
Operetten - und Walzer-

Abend.
1. Ouvertüre z. Operette

„Des Wanderers Ziel“
von F. v. Suppe.
Potpourri aus der Ope¬
rette „Die Fledermaus"
von joh . Strauß.

3. Walzer aus der Ope¬
rette „Der Graf von
Luxemburg “ v. Lehär.

4. Viija - Lied aus der
Op rette „Die lust ge
Witwe “ von F. Lehkr.
Walzar aus der Ope¬
rette „Polenblut " von
O. NedcaL

8. Potpourri aus der
Operette „Der liebe
Augustin " von L. Fall.

7. Marsch aus der
Operette „Der Ober¬
steiger " von C. Zeller.

Betrifft : Die öffentliche
Impfung für 1918.

Die diesjährige Imp.
fung für die rm (Sk.
meindebezirk Sonnenberg
wohnhaften Jmpfpflich-
tigcu findet statt:
am Freitag . 3. Mai 1918:
*1 für die Eritimvilinge.
das sind die in 1917 ge.
borenen Kinder und die
Kinder aus früheren Jah¬
ren. die entweder noch
garnicht oder nicht mit
Erfolg geirnpft sind,
nachm. 3 Uhr beginnend,
b) für die Wirderimvf-
linge . das sind die 1906
geborenen Schulkinder u.
die 1961 u. 1965 geborenen
Kinder, die entweder noch
gnrnicht oder nicht mit Er¬
folg geimpft sind,
nacknu 4 Uhr beginnend.

Die Nachschau findet
statt am

Freitag , de« 10. Mai:
•'0 für Sie Erstimvf nrge
nackm 3 Uhr beginnend.
V) für die Wiederim vf-
linae nachm. 4 Uhr br».

Tie stmviung und auch
die Na-knchau findet im
Sitzungssaal de? Rat¬
hauses statt.

Eltern . Pflegeeltern u.
Vormünder werden dar¬
auf hinaewieseu. daß sie
dieser Aufforderung vjz
Impfung und Nachschau
ihrer Kinder und Pflege¬
befohlenen nachzukommen
haben, sofern sie nicht
durch Vorlage eines Impf¬
scheines oder ärztlichen
Attestes den Nachweis zn
führen vermögen, daß die
Impfung durch einen an¬
deren Arzt als den Impf,
arzt . vollzogen worden ist
resv. ein gesetzlicher Be-
sreiungsgrund dorlieat.
Bei einem Fernbleiben
ans anderen Gründen
sinh die aesetzl. FwanaS-
moßreaeln zu gewärtigen.

Sonnenberg . 39. 4. 13.
Bnchelt. Bürgermeister.

Bekanntinachung.
Nack Mitteilung der

Kgl. Kommandantur der
Feitnn « Mainz wird der
Schießplatz im Sichtertak
im Monat Mai 1918 wie
folgt bermtzt: am 8., 14.,
15., 16., 28. von 9 Uhr
vorm, bis 12 Uhr mittags,
am 16.. 13.. 18., 21., 25.
von 9 Uhr vorm, bis 2 Uhr
mittags , am 1., 2., 17.,
28., 23., 24., 27., 29., 31.
von 9 Uhr vorm, bis zum
Dunkelwerden , sowie am
4. und 7. Mai von 1 Uür
mittags brs zum Dunkel¬
werden. *

Sonnenberg , 36. 4. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

[ Wtainü.Anzeigen
Aus dem Felde zurück

Man.-Rat

Dr. Zoepffel
W.lhelmstrasse 58

Telephon 79.

füniriii 1916
hat 1000 Ltr . abzua. Wilh.
Loos, Bnchbind., Gunters-
blnm, Rhcinhessen.Deutsche
Gillette
Rasierapparate
mit echten Gilletteklingen

zu haben bei
PH. Krä mer. Lanaaaffe 26
MmltsrsAllgktloN
Konservenaläf.. Art Rer.
mit Ring u. Klammer,
unter Tagespreis zu «erk.

Thomas,
Schierstei nerlandftraßr 4.

Sussholz
IinPak.z.20̂Verkauf100 Pakete . 16.— Ji

300 . 45.— Jt
Portofrei achnahme.
Ern «l & Witt , Abt .lOS ,

_Hamburg 28.
I I

Baikoiikastcii Seltenes Angebot
ms 3"nrr 30. 40. 50 cw I.. *9aus Ton 30, 40, 50 cw l„

St . 1.50, 2.20. 2.80 Ml ..
Blnmenamveln.
Blumenküstchen.

Julius Moliath
Zchulbcrg 2._ Ffvr . 1956.

Der schönste Schmuck r.
lenster, Veranda «. Ball,
nd unstreitig m echten

OlebirgshängenelkLN.f reis iste«rat.u.ttâfo.erfand überallhin . F76
A, Gnadl.

Kiebirgshuugene Ikenknltur.
Prien a. Coiemsee-Oster-

nach 32 (Ob erbavrrnl.
Eckt. blüh. Flieder Vtn.

Bauer . Äavellenstr. 6. 3.Gartciikics
lief. Speditionsgesellschaft
Wiesbaden . Adolfstraste 1.
Telephon 872. _ Z15

besonders starke Ware,
alle Torte « ver 100 2 M..
Sellerie u. Lauch 3 M.,
Tomaten , ertra st.. 25 Pf.
Tabakdklanzen Dt. 15 Pf.

Ferdinand Fischer.
Au' amm-Allee.

50 Pfd . ring . Bohnen
vk. Keßler, Äorkstr. 10.

bat abzugeben
August Schaust.

Kettenb ach <Bahnhof).

Mnomoij
trocken, fein gespalten,

Sack2.—.
Weimer

Ludwigstr. 6. Tel . 2614.

Immobilien)
[ Jmmodilien-Berkäufe )

g :üobttnt UiUo
Ge t enheitslauf!

feine Stadtlage . zu 56000
Mt . zu verk. Jul . Allstadt.
Adelt,ridstraste 45. Stb . 2.
.Imm obil.-. Hvv.-Aqentnr.

2-Familieu -Billa
13X5 Zim.) mit schönem

aus Privatbesitz sdlacklass).
Bin Brillant -Bing , Solitär . . . . . Lik. 2800.»

„ zweist . „ mit Rubinen . . „
Eine Brosche , 12 Brillanten , gr . Opal „

.. „ Brillanten und Rubinen „
Ein Trcpfen -Kollier mit 2 gr . Brillt . „

18reihiges Perlen -Haisband mit
®rillt . i - . .. 12,000.

billigst zu verkaufen.

Joh . Kühn , Juwelier,
(im Hotel Adler ),

Fernruf 2831. Langgasse 42.

m IllllllllllllilllllllUmlllllliililimilUUIlUllllillllllUUUUli^

( Kriegskodikiste.
W Die Kochkiste müssen Sie heben, wenn Sie mit
W dem geringen Gasquantum auskommen wollen.
| Die Moha-Krlegskochkistehilft Ihnen aus der Not:
1 Sie sparen % des sonstigen Gasverbrauchs 1

Sie sparen mehr als die Hälfte
"jhlen I

Sie sparen 5—4 Stunden ISglidi
an Zettl

^ Die Srtegskochldste Isl tflr laden Im Haus-
W nall vorhandenen Topl mit gut sdilleSen-
s dem Deckel verwendbar.

D 30.—, 35.—, 55,—.

1 WILH. HÖCKER
Ü Groß -Küchen -Einricht.
1 Schillerplatz 2.

Grosse Srillanten,
bis 5 Karat schwer,

gefasst als Ringe, Ohrringe und Kolliers,
eine lßreihige

Perlenkette.
Die Sachen - werden sehr billig ab¬

gegeben.

Fr . JLelmiiinn , Juwelier,
Klrcbgasse 70.

Vk. Off .^ L 620 TaM -Bl.

SFtontilüdiNß
an her Frankfurter Ltr.
u. Wellritztal. Svnnrn -4.
l-era . sowie in > anderen^
Lagen zu verk. ilulins
Allstadt, Adttheiditrafte 45,
Grundstück, 156 Ruten,

für Gärtnerei geeignet,
zu verkaufen. H. Mayer,
Schwalbacher Str . 2.

Mllilht
Surbe

tircht. Leh er
zur Nachhilfe für einen
Ouartaner . Offerten u.
H. 620 Tagbl.-Ve rlag,_

Zur Beaufsichtigung
der Schufavbeiten eines
Realschul-OuintanerS und
zur energ. Nachhilfe eine
geeignete Lehrkraft ‘ gef.
Angebote unter U. 620 an
den T agbl.-Verla «. '

Beginn neuer Kurs«.
ßlelisgruphie.
Maslylveuslyrelbev,
KlyöusltjrMkll.

Kein KlaffenUnterricht
sond. Einzeluaterweisung,daher schneller u. sichererfrfolg, Anmeldung unter. 613 a. d. Tagbl .-Verl.

Wer beteiligt sich an
einem
S(eo0flcapaif(arfns?

Angebote unter B. 614 an
den Tagbl.-Ber tag.

Klavier -Untarrnht
erteilt gründlich. Näb. bei
Sch midt,  Nettel beckstr. 21.

km sucht eine

SllSMlkki«
Off. u. O. 819 Lavbl.-B.

.Schürzen
itt nur guten Qualitäten.

Conrad Vulpius
THarkfslr. 30, Ecke Jleugasse 26

Danksagung.
Für die warme Teilnahme an unserem

schweren Verluste, die uns von so vielen
Seilen erzeigt worden ist, sagen wir
allen auf diesem Weg« unser» herz¬
lichsten Dank. 389

Wirsved -rn , den 80. April 1918.

Adolf Gut
und Angrhörtge.

Allen denen, die unserem so innigst ge-
liebten , nun in Gott ruhenden Fritzchen
die letzte Ehre erwiesen, Her n Pfr . Merz
für seine trostreiĉ n Worte am Giabe » sowie?>errn Lehrer Schaab und seinen Schülernerzlichen Dank. J -n tiefem Schmerze:

Karl Kramer , z. Zt. auf Urlaub,
WieSbabe», u. Familie.

Rauenthaler Str . 6, den 30.April 1918.
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